
 

0 Erscheint an jedem Sonnabend O

Abonnementx Flir Monat Oktober 1923

Preis einer Breslauer Straßenbahnfahrt

Einzelnummer 1500 000 Mark und Porto   

 

  
  

   

 

Anzeigenpreisx Flir das Millimeter
fiebenspaltig 20 man, mal Schlüsselzahl

des Vereins deutscher Zeitungsverleger
.:. Reklamen in dem Textteil 40 Mark O \    

Schlesisches Gewerbeblatt, Wochenschrift fiir den gewerblichen Mittelstand Schlesiens
Organ der Handwerkskammer zu Breslau, des Landes-Verbandes des Schlefischen Hand-
werks, des Innungsausschusses zu Breslau, des Schlefifchen Zentral- Gewerbevereins,
des Breslauer Gewerbe-Vereins sowie einer weiteren Anzahl gewerblicher Korporationen

Verlag: Verlagsgenosenlchaft wehtestens yandwerk nnd 6eLLLeLbe” e.6.m.b. 5. Geichaftsstelle. Breslau, Blumenstr. 8, Telephon Ring 6775

 

 

Posifcheekkonto m. 51265
für AbonnementsbeiträgeNummer 39

  
etwa, 29. September 1923
 

PosischeckkontoNr. 62031
fiir Inseratenbeträge 4. Jahrgang

   

Das groer sterben
Es gibt einen Artikel in unserer Reichsverfassung,

nach dem namentlich der gewerbliche Mittelstand
unterstützt und vor Aussaugung geschiitzt werden soll.
Leider steht dieser Artikel nur aus dem Papier und
die letzten Wochen und Monate haben bewiesen, daß
sich das wirtschaftliche Leben, auf dem die Existenzen
vieler Millionen unserer Mitbiirger gegründet sind,
stärker ist, als die schönsten und humansten Para-
graphen unseres Reichsgrundgesetzes Es muß- ein-
mal mit brntaler Offenheit ausgesprochen werden,
daß in den letzten Monaten viele tausend
dieses zu schützenden Mittelstandes rücksichtslos dem

Untergangc preisgegeben worden sind, ohne daß sich ·" .‚_

für ihre Erhaltung nur ein Finger gerührt hat. Der
Sturz der Mark hat unter seinen Trümmern gerade
diejenigen begraben, die zu erhalten und zu schützen kgj
das Reich sich feierlich verpflichtet hatte.
unseren selbständigen Haudwerkeru, Kleingewerbe-
treibenden und Kleinkaufleuten zur Unmöglichkeit ge-
macht worden, ihre Betriebe noch weiter aufrecht zu
erhalten.

Jahre ziemlich geräumt worden, und der Handwerker-
sah zu seinem Schrecken, daß er trotz seines an-
scheinend großen Gewinnes nicht in der Lage war,

Dieauch nur annähernd seine Vorräte zu ergänzen.
Substanz seines Betriebes schwand dahin, wie der
Schnee in der Frühlingssonne.
ihm besonders die Preisprüfungsstellen und Wucher-
gerichte. Mit dem Handwerker und Kleinkaufmaun
‚hat das Publikum, die Kundschaft im weitesten Sinne,
besonders zu tun, und, da die große Masse die wirt-
schaftlichen Zusammenhänge am schwersten begreift
oder begreifen will, so ist sie am ersten bereit, bei
jeder auscheinenden Überteuerung, sofort die Hilfe der
Polizei-und des Richters in Anspruch zu nehmen.
Diese ständige Furcht vor Strafen hat auf eine nor-
male Preisbildung im Handwerk und Kleingewerbe
äußerst schädigend eingewirkt. Dazu kamen die nn-
sinnigen Schwankungen unserer Mark in den all-er-
legten Wochen, die Kalknlationen sowohl, wie Ein-
känfe ganz unmöglich machten und auch die Erteilung
von Aufträgen auf ein Minimum beschränkten Da-
zu kamen die neuen Steuergesetze vom 11. August
dieses Jahres, die auf die so verschieden gelagerten
Verhältnisse der einzelnen Teile unseres großen Wirt-
schaftskörpers keine Rücksicht nahmen, sondern ganz
schematisch ohne Beachtung der Leistungsfähigkeit
jeden Betrieb, ob groß oder klein, ob Stiunes oder
Dorfschuhmacher gleichmäßig behandelten. Und da-
mit begann das große Sterben im gewerblichen
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Betriebe

Die kleinen Läger von Rohstoffen, Halb-
und Ganzfabrikaten waren schon im verflossenen

Dazu droht-en gerade
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Mittelstande! Das letzte Jahr hatte schon manche
Existenz vernichtet, aber dieses seuchenhafte Erliegen
der Kleinbetriebe, wie in den letzten Wochen, war noch
nicht zu verzeichnen gewesen. Protestversanimlungen
Wurden aller Orten abgehalten, auch in Breslau rief
der Jnmcngsausschnß die Handwerker zusammen.
Der Vorstand des deutschen Handwerks- und Ge-
werbekammertages wandte sich ebenfalls in einer
Erklärung an die Reichs-behörden und die Osfentlich-

hin müssen die Währungsverhältnisse endlich geklärt
und gefestigt werden. Was ist von linker Seite über
die Regierung Cuno geschimpft worden, und wie
katastrophal sind für unsere Finanzen im Gegensatze
dazu die wenigen Wochen unter der neuen Leitung
von Hilferding geworden! Es ist nicht mehr möglich
mit alter bürokratischer Langsamkeit weiter fortzu-
wursteln. Diejenigen Teile des Volkes, die bisher dTe
besten Hiiter von geordneten Verhältnissen und da-
mit des Reichsgedankeus gewesen sind, sind zermiirbt

I« und der Verzweiflung nahe- fotveit fie überhaupt

 

:,,·;.j: Der Oktoberbezugspreis unserer Zeitung beträgt
den Wert einer Breslauer Straßenbahnfahrt, Stich-
tag ist der 15.0ktober 1923. Alle Vorauszahlungen
vor dem 15. Oktober 1923 werden zu dem am

Zahlungstage geltenden Straßenbahn-Fährnreise

II zur Anrechnung gebracht. Wir müssen weiterhin
fordern, daß die rückständigen Beiträge bei der «

HHJ ZahlungdenijetzigenGeldwerte angepaßtwerden. ·
l Demnach ist für Forderungen bis

einschl. Märzd..J daleOOfached.geschuld.Betrages
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,, August » ,, 100 „ „
zu zahlen. Gleichzeitig bitten wirzur Kenntnis „-
zu nehmen, daß alle Zahlungen an uns gebühren-

" frei zu leisten sind.
. Einziehungskosten gehen zu Lasten der Bezieher.

Geldabholungen finden grundsätzlich nicht statt.

Esk Wir bitten um weiteste Verbreitung unserer Mit-
teilungen und weisen darauf hin, daß wir die
Namen säumiger Zahler veröffentlichen werden
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keit, eine Erklärung, die nach Ansicht vieler Hand-
werker viel schärfer in der Form hätte sein können.
Denn unser Finanzgewaltiger, der frühere Unab-
hängige und Arzt Dr. Hilferding, wird- wohl nach
seiner ganzen Jergangenheit wenig gewillt sein, dem
gewerblichen Mittelstande sein Ohr zu leihen, wenn
dieser nicht mit größter Energie seine Forderungen
stellt. Dazu gehösrt vor allem die Anpassung der
Steuergesetze an die Leistungsfähigkeit der Steuer-
zahler.
daß sie die Existenzen erdrosseln, sind verfehlt oder sie
verfolgen einen Zweck, den wir unserer Reichs-
regieruug nicht zu unterstellen wagen, nämlich be-
stimmt-e Bevölkerungskreise zu vernichten! Weiter-

‘y 0 Yes 0X06 ab Lager
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A. ti-- si-« g ( "--·. ;"« «J-».

.. stiitzung des Reichs und der Länder.
sprüche sind gerade vom Regierungstische aus im

ff; Laufe der Jahre den Handwerks- und Gewerbe-
: kammern und ihrer Tätigkeit gespendet worden.

Frage gestellt, da die Mittel nicht mehr rechtzeitig
einzudringen sind und jeder aufgestellte Etat schon in

tonseu, daß damit nicht gesagt sein soll,
Kammern auf ständige Staatszuschüsse rechnen, im

.i’ Gegenteil ist es unbedingt eine Ehrenpflicht des
°f: Handwerks, seine Kammern selbst zu erhalten, da-

 
Steuergesetze, welche sich dahin auswirken,· 

R. SCHÄFER, Breslau 2
Neue Taschenstrasse Nr. 11 — Fernruf: Ohle Nr. 7175

 

noch als Mitglieder des selbständigen Mittelstandes
zu bezeichnen sind. Erschwingbare Rohstoffe und
lohnende Arbeit heißen die weiteren Forderungen, die
gestellt werden müssen, undi zum Schlusse die Er-
haltung der Jnteressenvertretungen durch Unter-

Welche Lob-

Es
waren dieses Zeichen, die am besten die Notwendig-
keit dieser Jnstitntioneu bewiesen.
Fortarbeit dieser

Nun aber ist die
behördlichen Korporationen in

wenigen Tagen über den Haufen geworfen ist. Hier-
bei wollen wir aber auf jeden Fall besonders be-

daß die

gegen sollen das Reich und die Länder durch Ge-
währung von reichlichen Vorschüssen die ungehinderte
Weiterarbeit und damit die Erfüllung der den Kam-

szk mern obliegenden gesetzlichen Verpflichtungen sicher-
stelle«n. Bisher ist es auch hier nur ein Tropfen
gewesen, und sonst Versprechungen, welche durch den
rasenden Gang der Ereignisse, ehe sie Wirklichkeit
werden, längst überholt sind. Es wird den Kammern
sicher schwer fallen, die erforderlichen Mittel zu-
sammen zu bekommen. Denn die vorliegenden Zahlen
von Betriebseinstellungen geben kein klares Bild, da
viele Handwerker, die ohne jeden Verdienst dasitzen,
ihren Gewerbebetrieb noch nicht abgemeldet haben
und daher noch als vorhanden mitgezählt werden.

Wollen die Reichsregierung und der Reichstag
ihre feierlich verkündeteu und verfassungsmäßig fest-
gelegten Versprechnngen nicht zuschanden werden
lassen, so ist dazu jetzt die höchste Zeit, sonst wird nach
wenigen Monaten der gewerbliche Mittelstand in
Deutschland zu den Opfern gehören, welche das Jahr
1923 gefordert hat XV. P.

die Generalvertretung
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BHangetanEinlioutmensteuermarlien
Da trotzwiederholter Vorstellungen dem Mangel

an Einkommenstenermarkeu nicht abgeholer worden
ist, so sind verschiedene Finanzämter zu folgendem
Barabliefermtgsverfahren der einbehaltenen Lohn-
steuerbeträge übergegangen:

1. Die einzelnen Arbeitnehmer sind mit ihren
Lohnsteuerbeträgen vom Arbeitnehmer in eine Nach-
weisnng aufzunehmen, deren Gesamtsumme mit dem
einzuzahlenden Betrage übereinzustimmen hat.

2. In den Stenerbüchern ist von den Arbeitgebern
unter der letzten Markenreihe in den Einlagebogen
etwa folgender Vermerk vorzubereiten:

..... c/hf Lohnsteuer für die Zeit von . . . . .
bis ..... wegen Mangels an Stenermarken
an die Finanzkasse ....... in bar abgeführt.

c)5. Sodann find die Abzugsbeträge bar bei der
Finanzkasfe einzuzahleu.

4. Die Kasse quittiert dem Einzahler auf der Nach-
weisnng die Zahlung, die sie als Einkommensteuer
vereinnahmt. Mit der Quittung begibt sich. der Ein-
zahler ins Lohnstseuerbüro, wo nach Nachprüfung der
Nachweisung mit den Eintragnngen in den Steuer-
büchern die Vermerke zu 2 unterfchrieben und unter-
stempelt werden.

Bis zur Behebung des Mangels an Einkommen-
steuermarken wird genehmigt, daß dieses Var-abliefe-
rungsverfahren allgemein Anwendung findet.

Sollte die in den Lohnzahlungsperioden ruckartig
einsetzend·e, mit der Nachprüfung der Vermerk-e in den
Stenerbüchern verbundene Mehrarbeit zu. einer zu
großen Belastung des Lohnsteuerbiiros führen, so wird
bis auf weiteres folgendes einfacheres Verfahren
empfohlen:

Von einer Vorlegung der Steuerbücher wird ab-
gesehen. Jn den Steuerbüchern hat der Arbeitgeber
mit Unterschrift, FirmenstempeL Datenangabe die
Eintragungen wie zu 2. oben zu machen. Alsdann
hat der Arbeitgeber bei der Zahlung die Nach-
weisungen wie oben zu ‚2'. in 2 Exemplaren einzu-
r-eichen, von denen eines mit der Quittung dem Ar-
beitgeber zurückgegeben wird. Die andere geht mit
dem Vermerk der erfolgten Einzahlung von der Kasse
an das Lohnsteuerbüro. Sache des Lohnsteuerbüros
ist es alsdann, zum wenigst-en durch Erhebung von
Stichproben die ordnungsmäßige Vorn-ahnte des
Steueraszugs bei diesen Betrieben alsbald nachzu-
prüfen.

Jm übrigen ist Anträgen der Arbeitgeber auf
Zahlung der Steuerbeträge in bar oder im Über-
weisungsverfahren gemäß § 48 E.St.A.D.B. im wei-
testen Umfange stattzugeben.

Zulassung von Ausländern zur
Meisterprüfung

Die Handwerkskammer zu Breslan hatte sich
weg-en Festlegung der Bedingungen der Zulassung
von Ausländern, namentlich Polen und Tschecho-Slo-
waken, zur Meisterprüfung an das Handelsministerium
gewandt. Jn seiner Antwort hat der Minister auf
die in Frage kommend-en Staatsverträge mit Rußland
und Ost-erreich-Ungarn, die für Polen und die
Tseljecho-Slowakei noch zu Recht bestehen, hingewiesen,
nach denen die Angehörigen beider Teile, die sich im
Gebiete des ander-en Teiles niedergelassen haben oder
aufhalten, im Handels- nnd Gewerbebetriebe die-

fAchtungI

 

 
 

Der Zteuerabzug ab 16. Zentrmber

selben Rechte, Privilegien, Freiheiten und Begünsti-
gnngen haben sollen, wie Jnländer. Demnach gelten
für die Zulassung zur Meister- nnd Gesellenprüfung
dieser Staatsangehörigen die Bestimmungen der Ge-
werbeordnung ebenso wie für deutsche.

Es ist jedoch hierbei zu beachten, daß die deutschen
Gesetze, soweit sie von Lehrzeit, Gesellen- und Meister-
prüfung sprechen, die im Deutschen Reiche
zurückgelegte Lehrzeit, sowie die deutsche
Gesellen- und Meisterprüfung im Auge haben. Aus-
länder haben demgemäß, um zugelassen zu werden,
den Beweis für die Erfüllung dieser Bestimmungen
zu erbringen.

Die praktische drei- oder fünfjährige Tätigkeit,
welche gefordert wird, kann dagegen auch im Aus-
land-e ausgeübt worden fein.

FU—«—«—-«—«-«III-s»-«s-II«

n unsere Mitarbeiter!
Die Mitarbeit unserer Leser ist jederzeit erwünscht

und zum Anstausch von Meinungen und praktischen
Erfahrungen unbedingt erforderlich. Um jedoch
einen möglichst reibungslosen Schrift- und Druck-
verkehr zu ermöglichen, smd unbedingt folgende
Punkte genau innezuhaltem
1. Jeder schriftlicheBeitrag muß spätestens jeden

Dienstag mittag bei uns eingegangen sein.
2. JederderartigeBeitragmußdruckfertigeingehen,

d.h. es darfnurimmer je ein e S eite beschrieben
und die einzelnen Seiten müssen fortlaufend
numeriert sein.

3. Wenn eine Antwort gewünscht wird, muß un-
bedingt Rückporto beigefügt sein, sonst kann
keine Antwort unsererseits erteilt werden.
Werden diese Bedingungen nicht innegehalten,

so kann unsererseits für eine rechtzeitige·Aufnahme
des betr. Artikels keine Gewähr übernommen werden,
bezw. ist das Erscheinen des Artikels überhaupt in

Fmgk gefleuks Die Schriftleitung.
«-«--«—«-«-«-I«—»Ist-«-
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Wir machen namentlich die Herren Vorsitzenden
der Prüfungskommissionen auf diesen Ministerial-Er-
laß aufmerksam.

6. Borstendssjtzung
der Gandwerlistmmmrr Brrslsn
Am 2-4. d. M. trat der Vorstand der Handwerks-

kammer zu seiner 6. Vorstandsfitzung zusansnuen.
Der Syndikus berichtete zunächst kurz über die

Zulassung von Ausländern zur
Meisterprüfung Vergl. die- diesbezügl. Ver-
öffentlichung in der heutigen Nummer dieses Blattes.)

Den Mittelpunkt der Sitzung bildete der Bericht
über die geradezu katastrophale finanziell-e
Lage der Kam mer. Eine außerordentlich
eingehende Aussprache über Mittel nnd Wege, um
ans dieser Notlage herauszukommen, führte zu dem
angesichts der Lage zwingenden Beschluß, einen vor-
läufigen Kredit von 100 Milliarden aufzunehmen.
Im Zusammenhang damit gab der Vorstand nach
eingeheudster Prüfung der einzelnen Positionen seine
Zustimmung zu dem Haushaltsplan für die
Monate Oktober-Dezember, der mit 830
Milliarden abschließt.

Der Syndikus erstattete fernerhin Bericht über die
Verhandlungen betr. Be r u f s - u n d B e r u f s -

Ausschurjdbnl
 

Ab ·16. d. Mis. sind die Steuerabzüge bei der Lohnzahlung verdoppelt worden.

Die bei monatlicher, wöchentlicher, täglicher oder zweistündiger Lohn- oder Gehaltszahlung zu berücksichtigende (Ermäßigung
bes vom Arbeitslohn (Bar- oder Natural- oder Sachbezüge) einzubehaltenden Betrages von 10 v. H. beträgt-
 
 

  
 

 
 

       

Wenn die Zahl der Bei einem unverheirateten oder oerwitweten ‑ . . .mittellofen 21ngehö= Arbeitnehmer Bei einem verheirateten Arbeitnehmer

rigen uns minder- i me’
’ä ri en inder ins- . .. . .. . we - . .. . .. . z i-
1 bgefgamt beträgt monatlich mochentlnh taglnh ftsndlich J monatlich wochentlnh täglich ftünblich

O 6 720 000 1 612 800 268 800 67 200 7 440 000 1 785 600 297 600 74 400
1 11 520 000 2 764 800 460 800 115 200 12 240 000 2 937 600 489 600 122 400
2 16 320 000 3 916 800 652 800 163 200 17 040 000 4 089 600 681 600 170 400
3 21 120 000 5 068 800 844 800 211 200 21 840 000 5 241 600 873 600 218 400
4 25 920 000 6 220 800 1 036 800 259 200 26 640 000 6 393 600 1 065 600 266 400
5 30 720 000 7 372 800 1 228 800 307 200 31 440 000 7 545 600 1 257 600 314 400
6 35 520 000 8 524 800 1 420 800 355 200 36 240 000 8 697 600 1 449 600 362 400
7 40 320 000 9 676 800 1 612 800 403 200 41 040 000 9 849 600 1 641 600 410 400
8 45 120 000 10 828 800 1 804 800 451 200 45 840 000 11 001 600 1 833 600 458 400
9 49 920 000 11 980 800 1 996 800 499 200 50 640 000 12 153 600 2 025 600 506 400
10 54 720 000 13 132 800 2 188 800 547 200 55 440 000 13 305 600 2 217 600 554 400  

a u s b i l d u n g s g e se tz in Rentlingen nnd Han-
nover sowie über daselbst gsefaßte Resolution über die
wirtschaftliche Lage des Handwerks.

Eingehende Aussprache wurde gleichfalls dem
Problem über die Einführung einer we r t "b e ft ä n -.
digen Rechnungseinheit an Hand des dies-
bezügl. Rundschreibens des Reichsverbandes des
deutschen Handwerks. (Vergl. den betr. Leitartikel in
Nr. 38 dieses Blattes.)

Endlich lag noch eine Mitteilung des Regierungs-
präsidenten vor, wonach sich die Handelskammern be-
reit erklärt haben, in Zukunft bei g e m i f ch t e n B e -
trieben den -·handwerksmäßigen Betrieb von den
Handelskammerznschlägen freizulassen.

Nachdem noch einige Steuerfragen be-
sprochen worden waren, wurde die Sitzung gegen
2 Uhr geschlossen. Dr. M-.

Bestien
Noch zittert in Jedem das Unglück nach,
Das herein über Oberschleisien brach,
Wo wie Teufel sie hausten in unserem Land,
Wo sie raubten nnd sengten, »der treue Verbansd«,
Selbst der Frau und dem Kinde die Schande nicht fparten,
Wo mit Wollust sie Bestjen um sich scharten,
Wo die Gewalt triumphierte, der Welt zum Hohn,
Und- fo etwas nennt sich »Grande Station“?

Ganz gleich, wie’s in Oberschlesien war,
So ists an dem Rhein, an der Ruhr, an der Saar.
Dort haben die Bestien sich eingenistet,
Durch Betrug ein argloses Volk überlistet,."
Gewalt geht vor Recht in der Sklaverei,
Am Platz ist dort Schande und Tyrannei,
Durch Mord— nur erhält der Schurke den Lohn,
Und so etwas nennt sich ,,Grande Natioan

Was wand dort dem größten Schurken zum Lohn:
Das edle Kreuz der Ehrenlegion!
Nur dafür, daß er sich sonst verkrochen,
An wehrlosen Sklaven aber alles verbrochen,
Ja, alles, was wider des Menschen Verstand
Jn diesem Tier die Bestie erfand,
Das ward gekrönt mit dem Ehrenpreis,
Drum irallt mir das Blut in sden Adern so beiß;
Auf der Schande erhebt sich der Ehrenlohn,
Und so etwas nennt sich ,,Grande Nation«?

Nicht mehr "lange, ihr Bestien, das Spiel ist bald ans,
Schon zerfällt das in Schande gebaute Hans,
Sollt’ noch einmal das Recht die Bahn sich brechen
Und der Sklave an seinem Schergen sich rächen,
Dann wird vom Gesicht cdir die Maske gerissen
Und nur Lügen straft dich der Welt Gewissen,
Es klingt in die Ohren dir wie zum Hohn:
Ja, so etwas nennt sich heut ,,Grande “Ration"?

Fr. Beier-Namslan.

steuerwesen
Der Reichsminister der Finanzen

Jn der Presse sind Mitteilungen über die nach
dem Gesetz über die Besteuerung der Betriebe in Höhe
der doppelten Lohnsteuer zu entrichtet-we Arbeit-
geb erabgab e verbreitet worden, die der Rechts-
lage nicht entsprechen und deshalb geeignet sind, den
Abgabepflichtigen erhebliche Nachteile zuzufügen. Es
wird daher nochmals darauf hingewiesen, daß die
Arbeitgeberabgabe am 5., 15. und '25. eines jeden
Monats, also gleichzeitig mit der Lohnsteuer an das
Reich abzufühsren ist, und zwar in bar oder durch
Überweisung auch von denjenigen Abgabepftichtigsen,
die die Loh nsteuer durch Verwendung von
Stenermarken abführen. Die Abführung hat jeweils
für die dem Fälligkeitstag voraus gegangene Monats-
dekade zu erfolgen. Erstmalig am 15. September ist
also das Doppelt-e der in der Zeit vom 1. bis 10. Sep-
tember einbehaltenen Lohnsteuer neben dieser zn
entrichten. Sind Lohnsteuerbeträge in der Zeit vor
dem 1.. September einbehalten und nicht spätestens
am 31.. August im Überweisungsverfahren oder durch
Verwendung von Stenermarken an das Reich ab-
geführt worden, so ist auch von diesen Beträgen die
Arbeitgeberabgabe zu entrichten. Fälligkseitstermin
für diesen Abgabebetrag ist der 10. September.

J. A.: gez. Popi tz.

Betriebssteuer

Ab 1. Oktober beträgt das Porto für einen Jn-
landsfernbrief 2000000 alt. Demnach ist jeder Be-
trieb vom genannten Tage von der Betriebssteuer
befreit, wo innerhalb einer Lohnperiode weniger als
für 200000000 all Stenermarken geklebt bezw. bar
abgeführt werden.



Bekanntmachungen
Betr. Prüfungsgebiihren und Tagegelder für
die Beisitzer der Meisters und Gesellenprufungs-

kommifsionen
Vom 1. bis 15. Oktober 1923 beträgt

die Meisterpriifuiigsgebiihr:

für das Maurer-, Ziinmerer-, Steinhauer- und Schorn-
.. steinfegergewerbe . . 506 000000 all,
fur alle ubrigeii Gewerbe . 255 000000 all;

die Gesellenpriifungsgebühr:
für das Maurer-, Zimmerer-, Steinhauer- uiid Schorn-

.. steiufeger-Gewerbe . . 85 000000 111,
fiir alle übrigen Gewerbe . . . 64 000000 111.

Diebei der Meldung gezahlten Gebiihreu gelten als
Viirsclsiis;»ui·id mus; eine bis zum Priifiiiigstage einge-
tretene «Erl)loshiiiig nachgezahlt werden.

Die Einfchrei·begebühr:

für Haudwerkslehrliuge 10000000 all,
für Fabriklebrliuge . . . . . 1.5 000000 J5.

Die Ta gegelder werden wie folgt festgesetzt:

Bei Meisterprüfuiigen:
dem Vorsitzenden . . . .
dein eiiiheimischeu Beisitzer
dem auswärtigen Beisilzer . . . . .
und das verauslagte Eiseubahu-Fahrgeld.

«Straßenbahnfa»l)rgeld und Sschreibgebühren
u i ch t extra vergutet.

Als Pruslsuiisgstag gelten mindestens 4 Priiflinge; Aus-
nahmen bedurseu der Genehmigung der Haiisdwerkskaniiiieix

Bei Gesellenpriifuugen:

dein Vorsitzenden . 63000000 alt,
dein Beisitzer ‚. . . . . . . ‚ 38 000000 u”.

Als Priifungstag gelten möglichst 10 Priiflinge.
Alle sonnigen Bestimmungen bleiben iii Kraft.

Breslau, den 26. September 1923.

Die Handwertskaininer
gez. 21. Brettschueider, gez. Dr. Paeschte,

Vorsitzender. Siyndikus

Erhohung der Kostgeldbeihilfen für Lehrlinge
» Die Kostgeldbeihilfe für Lehrlinge beträgt nunmehr:
ini 1. Lehriahre 1 500000 all, im 2.53e11r1c1hre 3000000 .75,
1111 3.2ehr10hre 4 500000 all, im 4. Lehrjahre 6 000000 all
pro Woche.

Breslan, den

85000000 .11,
51 000 0110 .41,
85000 000 »i-

werden

26. September 1923.

Die Handwerkskauimer.
A. B r e 11 111) 11 e i d e r, Vors. Dr. P a e s ch k e, Shiidikiis.

Handwerkgkammer Breslau
8111 Monat August 1923 haben die Meisterprüsung

bestanden und somit die Berechtigung zur Führung des
Titels »Meister« in Verbindung mit ihrem Handwerk,
sowie die Befugnis, Lehrlinge anzuleiteii, erworben:

orte un .
20. Müller Karl Giersberg, Giersdorf. (F stz g)
21.-3-Bäcker Georg Gräsche, Strehlen.
225kBäcker Erich Gräsche, Großburg
23. Maschiiieiibauer Alfred Gogoliii, Reicheiibach
24. Photograph Franz Gottschlich, Neurode.
25. Konditor Kurt Hoffmann, Breslan.
26. Bäcker Friedrich Heutschel, Beriistadt.
27. Fleischer Paul Hoffmann, Breslan.
28. Schmied Gustav Hiller, Kl. Pogul, Kr. Wohlau.
29. Bäckerei-Jnhaber Oskar Hoedt, Breslan.
30. Sattler Johannes Hillebraud, Zindel, Kr. Brieg.
31. Schneider Wilhelm Hoffmann, Juliusburg
32. Maler Otto Hartmann, Ohlau.
33. Elektro-Monteur Willi Hiischold, Breslan.
34.-i-Biicker Rudolf Jbisch, Breslan.
35. Müller Max Beschoruer, Glatz.
36. Müller Bruno Kahl, Jästersheim, Kr. Guhrau.
37.·«iiKonditor Max Kassera, Scl)weidiiil,z.
38. Konditor Wilhelm Koschwilz, Namslau.
393kFleischer Otto Kindler, Breslan.
40. Stelliiiacher Bruno Klapper, Niedersteiiie. ·
41. Maschinenbauer Karl Klose, Brieg, Bez. Breslan.
42. Maschineiibauer Paul Kalusche, Brieg, Bez. Breslan.
43. Schmied Adolf Kleiiiert, Stanowitz, Kr. Striegau.
44. Bäckerei-Jnhaber Karl Kalesfe, Breslan.
45. Orgelbauer Beiino Kolli"bah, Scleeidiiitz.
46. Schneider August Kle"banfchke, Winzig
47. Schneider Josef Klehr, Wohlau.
48.-i-Maler (Erich Kirchhof, Breslan.
495kBäcker Artur Langner, Dtsch.Lauden, Kr. Strehleii.
50. Fleischer Erich Lukas, Breslan.
51. Tischler Walter Lehne, Neudeck b. Glatz.
52. Schmied Paul Lupke, Guhrau.
53. Bäcker Paul Linke, Breslan.
54. Konditor Fritz Melzer, Breslan.
55. Bäcker Karl Müller, Breslan.
56. Schloffer Heriiiaiiii Marschel, Breslan.
57. Elektro-Jiistallateur Alfons Menzel, Niniptsch.
58. Bäcker Paul Micha"lske, Kl. Mochberu.
59. Stelliiiacher Johann Nowak, Kl. Oels, Kr. Ohlau.
60. Maschiiieiibauer Josef Ritsche, Vrieg, Bez. Breslan.
61. Väcker Theodor Pantke, Breslan.
625tiVäcker Rudolf Panzog, Brieg
(33.·"I«'Biicker Alfred Polaunek, Breslan.
6.4. Sattler Richard Pandrock, Rotleiirbeu.
65FkBäcker Herbert Rimpler, Oels.
66. Fleischer Alsred Ritter, Breslan.
67.7l-Bäcker Richard Raabe, Krietern.
68. Schmied Paul Riedel, Stroppen, Kr. Trebnitz.
69. Bäcker Paul Rieger, Breslan.

70. Bäcker Martin Sabel, Breslan.
71. Elektroinonteur Karl Sauer, Waldenburg.
72. Schornsteinfeger Waldemar Schellmann, Breslan.
73.l-Bäcker Paul Scholz Arnsdorf, Kr. Strehlen.
74. Bäcker Johannes chliebip, Oels.
75. Fleischer Karl Schubert, Breslan. _
76. Bäcker Gustav Scholz, Dyhernfurth, Kr. Wohlaii.
77. Väcker Richard Schirdewahii, Breslan.
78. Korbmacher Georg Schlesiona, Namslau.
79. Schneider Willv Schreiber, Herrnstadt.
80. Bäcker Georg Schmidt, Breslan. .
81.. Jnftallateur Friedrich Scholz, Brieg .. «
82. Bäcker Richard Stiller, Heinrichau, Kr. Munsterberg.
83. Fleischer Max Stenzel, Neii-Falkenhain.
845kBäcker Richard Steinberg, Breslan.
85. Stellniacher Gustav Triller, Herrnstadt, Kr. Guhrau.
86. Sattler Hermann Treiitler, Weißstein . «
87. Fleischer G. Vogt, Stephanshain, Kr. Schliieidnilz.
88. Stelliiiacher Julius Wieczorek, Daupe, Kr. 91)1011.
89. Maschinenschlosser Artur Wein ettel, Breslan.
90. Elektro-Jnstallateur Raphael elzelz Breslan.
91. Väckerei-Jnhaber Alfred Dierschke, Kattern.
92. Bäckerei-Jnhaber Karl Sturm, Breslan.

Die mit einem * Ebezeichneten Personen erhalten erst,
nachdem sie 24 Jahre alt sind, obige Rechte.

Die Handwerkskammer.

A.Brettschneider, Dr.Ma»eierewski,
Vorsitzenden Syiidikus i. V.
 

Handwerkskamnier Breslau

Im Laufe der Monate April-—Septeinber
feierten ihr

1923

50 jähriges Meisterjubiläum:

Emanuel .Koppelz, Schlossermeister, Breslaii am 1. April
1923; Karl Hohberg Schiihmachermeister, Kynau, am
1. März 1923; Karl Matschei·), Schmiedenieister,· Przybor,
am 1. Januar 1917; Gustav Märtner, Tischlerineister,
Steinaii a. O., am 3. Juni 1923; Anton Beher, Schmiede-
111e111er, Striegau, am 1. Oktober 1923.

40 jähriges Meisterjubiläum:
Karl Streit, Tischlermeister, Wehlau, am 1. April 23;

Robert Schultze, Schmiedemeister, Steinau a. O., am
l. Januar 1918; Gustav Ruf, -S-chiieideriiieister,»Raudteiu
Kr. Steiiiaii a. O., am 25. Juli 1920; Josef Mucke,
Tischleriiieister, Glatz, am 1. Juni 1923.

30 jähriges Meisterjiibiläum:

Max Schröter, Frisenrineifter, Breslan, am 9. Sep-
tember 1922; Paul Höflich, Friseurmeister, Breslan, am
1. Juli 1922; Oskar Wagner, Ofenbaumeister, Gottesberg,
am 2. April 1919.

30 jähriges Oberineisterjubiläum:

Karl Kiesewetter, Schmiedeobermeister, Gutwohue, Kr.
Oels, am 29. September 1923.

25 jähriges Meisterjubiläum:

Paul Krüger, Bäckerineister, Schweidiiitz, 14. April 23;
Karl Majuiike, Bäckeriiieister, Schmiegrode, 19. April 23;
Herrinanii Seniper, Schuhmachermeifter, «Schweidiiitz,
12. April 1923; Joseph Wolf, Schn·hmachermeister, Wartha,
1. April 1923; Paul Seidel, Schuhmachermeister, Riegers-
dorf, Kr. Frankenstein, 1. April 1923; Hermann Mensch
Friseurmeifter, Laskowilz, Kr. Ohlau, 1. Juni 1923; Her-
inanii König, Fleischermeister, Löwen, 1. April 1923;
Robert Müller, Schniiedemeister, Altlässig, 6. April 1923;
Ersdniaun Lietsch, Schuhmacherineister, Schuiiegrode b. Tr.,
1. April 1923; Heinrich Berger, Schuhmacherineister,
Waldenbiirg, 1. April 1923; Heinrich Zenker, Schuhmacher-
nieister, Ober-Waldenbur-g, 1.. April 1923; Reiiihold
Fambsale, Fleischeruieister, Strehlen, 18. April 1923; Os-
wald Hundt, Stellniachernieister, Striegau, 1. April 1923;
Joseph Scholz, Sattlernieister, Vreslau, 9. April 1923;
Joseph Volkmer, Tischlermeister, Wallisfurth, Kr. Glatz,
1. April 1923; Hermann -Brosig, Bäckernieister, Gottesberg,
11. April 1923; Hugo Herrmanu, Bäckermeister, Fell-
haniiner, 5. April 23; Albert Bienert, Tischlerobermftr.,
Striegaii, 4. April 1923; Franz Langer, Tischlerineister,
Striegau, 4. April 1923; 801e1 Jantke, Fleischermeister,
Tauuwal.d, Kr. Wohlau, 1. Mai 1923; Josef Hiibner,
Väckernieister, Ludwigsdorf, Kr. Reurode, 9. April 1923;
Herinann Püschel, Fleischerineister, Peterswaldau, 2. Juli
1921; Adolf Kulms, Fleischermeister, Peiskersdorf, 1. Ja-
nuar 1923; Reinhold Ertel, Fleischermeister, Ndr.-Mittel-
Peilau, 2. April 1923; Wilhelm Beschoruer, Fleischer-
111e111er, Steinkunzeiidorf, 5. Januar 1923; Heinrich Mücke,
Tapezierermeifter, Breslan, 1. März 1919; Karl Jaeschke,
Tapeziererineister, Breslan, 1. April 1921; Asdolf Vollze,
Uhrmachernieister, Breslan, 1. Juli 1921, Anton Chmelik,
Schneideriiieister, Vreslau, 19. August 1920; Julius
Rauprich, Fleischermeister, Vreslau, 15. April 1923; Karl
Urban, Schneiderineister, Breslan, 1. Februar 1923; Karl
Rother, Schneidermeister, Breslan, 14. März 1923; Paul
Eifler, Fleischerobermstr., Sulau, 1. Januar 18; Hermann
Bartel, Frifeurmeister, Vreslau, 17. März 1923; Wilhelm
Liebich, Friseurmeister, Vreslaii, 1. April 1923; Paul
Thomas, Friseurmeister, Breslan, 1. April 1923; August
Kuiiisch, Friseurineister, Breslan, 1. April 1923; Emil
Schubert, Fleischermeister, Dt.-Lissa, 19. April 1923; Wilh.
Wolf, Müllermeister, Graben, Kr. Guhran, 2. Mai 1923;
Arthnr Sauer, Miillermeister, Alt-Guhrau Kr. Guhraii,
2. Mai 1923; Eniil Hoffmann, Bäckermeister, Lewin, Kr.
Glatz, 1. April 1.923; Max Hoffmann, Schniiedeineister
Steinau l»a. O., 1. April 1923; Karl Jaekel, Schmiedemstr»
Tarxdorf, 1. Januar 1915; Louis Finster, Schmiedeineister.
Raudteu, 1. Januar 1917; Hermanii Pol)l, Schmiedemstr, Raudteu, 1. Januar 1916; Herniann Gritschke, Schmiede-

h

111e111er, Alt-Raudteii, 1. Januar 1920; Ferdiiiand Ol-
schläger, Schiniedemeister, Bielwiese, 1. Januar 1915;
Herinaiin Scholz, Schuiieideineister, Militfch, 1. Januar 15;
Reiiihold Schorfch, Frifeurnieister, Breslan, 17. April 23;
Wilhelm Steiner, Schuhinachermeister, Schweutiiig,
12. April .1923; Heinrich Giefche, Schuhniacheriiistr., Nafel-
witz, 12. April 1923; Paul Doninich, Schmiedemeisier,
Thiemeiidorf, Kr. Steinau a. O., 1. April 1923; Julius
Riedel, 2.111111er111e111er, Thiemendorf, Kr. Steinaii a. O·,
1. April 1923; August Babel, Schmiedemeister, Johns-
bach, Kr. Fraiikeiisteiii, 1. April 1923; Paul Kuhnt,
Schlossernieister, Maltsch a. O., 10. Juli 1923; Eduard
Regel, Schuhmachermeifter, Neuniarkt, 31. Januar 1923;
Bernhard Rohnstoct, Schneidermeister, Breslan, 4. März
‚1923; Roman Schaffraiiek, Schneidernieister, Breslan,
17. Mai 1923; August Schneider, Schneideriiieister, Bres-
lau, 1. Februar 1923; Friedrich Keiser, Schneidermeister,
Breslan, 21. April 1923; Joseph Hahn, Schiieidernieister,
Breslan, 1. Juni 1923; Joseph Sauer, Schiieidermeister,
Breslan, 1. April 1923; Alois Rosenberger, Schneider-
111e111er, Breslan, 9. Febr. 1923; Johann Rogoll, Tischler-
111e111er, Breslan, 15. Juni 1923; Ernst Begander,
Schmiedemeister, Daupe, Kr. Ohlaii, 1. März 1923; Brnno
Schliebilz Bäckernieister, Oels, 1. Juli 1923; Kurl
Rinipler, Bäckermeister, Oels, 1. Juli 1923; Robert
Wahlter, Sattlernieister, Herrnstadt, 1. Juli 1923; Einil
Bockfch, Sattlermeister, Gi«.-Räudchen; 1. Juli 1923; Hein-
rich Stolper, Schuhmachernieister, Oels, 10. Juli 1923;
Ernst Wiittke, Schuhmachermeister, Jeiikioitz, Kr. Oels,
1.2. April 1923; Ernst Fischer, Schuhniacheriiieister, Vohrau,
Kr. Oels, 9. Januar 1923; Gustav Heideiireich, Schmiede-
meister, Schlaiiz bei Breslan, 1. Juli 1923; Herniann
Dober, Friseurmeister, Ohlan, 1. April 1923; Friedrich
Hamfler, Schiihmachernieister, Bernstadt, 18. Juli 1923;
Karl Barufke, Schnhmachermeister, Vernstadt, 18. Juli 23;
Max Kaiiiiiierer 801111001112011ern1e111er, Brieg, 1. Juli 23;
Max Scholz, Klempnermeister, Brieg, 1. Januar 1923;
Max Jaenicke, Friseurmeister, Breslan, 1(). Juli 1923;
Karl Zegola, Frifeurineister, Breslan, 1.0. Juli 1923;
Johann Beck, Friseurnieister, Breslan, 10. 81111 1923;
Alfred Brsatfchek, Schlossernieister, Militsch, 15. Juli 1923;
Herinauu Schau-be, Schmiedemeister, Kath.-Hammer, Kr.
Trebniti, 1. November 1923; Paul Weiß, Frifeurmeister,
Ullersdorf, Kr. Glatz, 1. Oktober 1923; Paul Scholz,
Sattlernieister, Neurode, 1. Juli 1923; Hugo Rupprich,
Uhrmachermeister, Militsch, 1. Oktober 1923; Gustav Polte,
Schneidermeister, Wiistegiersdorf, 15. August 1923; Frie-
drich Kluttig Friseurnieister, Hausdorf, Kr. Waldenburg,
13. Juni 1923; Karl Elsner, Tischlermeister, Friedland,
2. März 1922; Wilhelm Wieland, Tischlermeister, Fried-
land, 2. März 1922; Wilhelm Herte, Tischlermeifter,
Görbersdorf, 2. März 1922; August Lan-ger, Schmiede-
meister, Land-eck, 19. September 1923; Paul Schob-» Stell-
machermeister, Buchwald, Kr. Oels, 1. April 1923.

30 jähriges Gesellenjubiläum:

August Bauch, Maurergeselle, Königshaiii, 3. April 23;
Adolf Hoffmann, Maurergeselle, Glatz, 1. August 1923;
Paul Nentwig, Maurergeselle, Scheibe b. Glatz, 24.210111
1923; 801e1 Jäschtie, Zimmergefelle, Rauschwilz bei Glatz,
1. April 1919; Josef Schubert, Ziuimergeselle, Königs-
haiii bei Glatz, 15. April 1922; Reiiihold Lichey, Zimmer-
geselle, Glatz, 1. Mai 1923; Ferdiuaiid Klose, Schornstein-
helfer, Breslan, 12. August 1.923; Hermaiin Brauner,
Feuerungsbaueu Breslan, 12. August 1923; Franz Weis-er,
Biirodieiier, Breslan, 12. August 1923; Robert Gladisch,
Maurer, Breslan, 12. August 1923.

25 jähring Gesellenjubiläum:
Wilhelm Lehnert, Ziinmerpolier, Altrauidten, 31. Dez.

1922; Paul Hienert, Maurerpolier, Marxdorf, Kr. Schweid-
nilz, 13. Msai 1918; Carl Fiedel, Maurerpolier, Marx-
dorf, Kr. Schweidnitz, 15. Juni 1916; Wilhelm Sper·lich,
Kupferschmiedegeselle, Brieg, 4. April 1923; Wilhelm Faul-
ha"ber«, Malergehilfe, Fraiikenstein, 11. März 1923; Os-
wald Haasrer, Maurerpolier, M«iiiisterberg, 1. April 1923;
801e1 chhirfch, Zimmergefelle, Halbendorf bei Glatz,
15. März 1922; August Knauer, Zimmerpolier, Eisersdorf
bei Glatz, 1. Februar 1923; Albrecht Pelz, Sattlerei-
Werkführer, Oels, 10. Juli 1923; Adolf Polte, Tischler-
geselle, Charlottenbrunn, 18. Juni 1923; Otto Kriegel,
Steindrucker, S-chweidiiilz, 27. Juni 1923; Johann Seidel,
Spez.-Maurerpolier, Limburg bei »Brieg, 12. August 23;
Johann Winkler, Spez.-Manrerpolier, Breslan, 12. August
1923; August Thiel, Schornsteinbauer Breslan, 12. August
1923; Franz Gawol, Kesselmaurer, Schleife, Kr. Groß-
Wartenberg, 12. August 1923; Paul Diebel, Schneider-
gehilfe, Breslan, 6. August 1923; 801e1 Petrausch, Maurer-
polier, Stephanshain, Kr. Scliioeidiiilz, 15. September 23;
Wilhelm Schinisdt, Tischlergeselle, Freiburg, 12. April 1923;
Anton Boinski, Schneidergeselle, Breslan, 19. Februar 22;
801e1 Riese, Maurer, Polsnilz, 1. April 1923.

25 jähriges Geschäftsjubilänm
10 Tracu Zgåga Mock, verw. Friseiirineist-er, Doinslau, am

. Jui — .
 

Tischler-Zwangs-Innung zu Zobten a. Berge ’
Die verehrlichen Mitglieder werden zu dein am Sonn-

tag, den 14. Oktober 1923, nachniittags 1 Uhr im Gasthofe
»Zur goldenen Sonne« in Zobten a. Ver-ge stattfindeiideu
Bierteljahrs-Quartal freuiidlichst eingeladen.

· T a g e s o r d 11 11 11 g : 1. Aufnahme neu zur Jiiiiuiig
beitretensder Meister« 2. Freisprechen von Lehrlingen nach
erfolgter Prüfung. Aufnahme von Lehrlingen. 4. Ein-
ziehen der Beiträge 5. Gewerbliche Diskussion.

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand. J. A.: Reinhold K a s ch e l, O«b-ernistr.



- meister-Tarif 13 855 500 alt.

«

InstallateurszwangssInnung zu Breslau
Für Montag, den 1. Oktober er. werden Sie zur Be-

fprechung wichtiger Wirtschaftsfragen zu einer außerordent-
lichen Jnnungsversammlung für nachniittag 4 Uhr nach
deni Gefellfchaftshaus ,,Wratislawia« eingeladen.

T a g e s o r d nun g : 1. Goldniarkberechnung 2. Ver-
pflichtender Zufammenfchluß zwecks Preisinnehaltung.
3. Konkurrenz der städtischen Gaswerke.

Jeder muß wegen der Aufrechterhaltung seiner Selb-
ständigkeit und Lebensfähigkeit feines Unternehmens an
dieser Sitzung teilnehmen.

Für die Zeit vom 24. bis 30. September er. sind nach-
stehende Sätze zu zahlen bezw. zu berechnen:

a) 17 370 000 alt e) 13 896 000 a”
b) 14 765 000 all f) 12 159 000 c”
c) 13 549000 sit f) 10 422 000 alt
d) 12 159000 „71l 1) 9 554 000 „lt

i1: Tagelohnarbeit mit Materiallieferutig Goldmark 1,35
J. ::: - - - - 1,10

i.2 = Tagelohnarbeit, wo der Kunde das Material
_ liefert, Goldmark 1,50,
s.2 =· Tagelohnarbeit, wo der

liefert Goldmark 1,20.

Georg Rupp elt, Obernieister.

Werkstattgemeinschaft innerhalb der freien Ver-

einigung der Juweliere, Gold-su. Silberschmiede

Breslau

Donnerstag, den 4. Oktober, abends 8 Uhr Versamm-
lung im bl. Adler, Schuhbrücke.

F i s ch e r.

Bildhauer-Innung (Zwangsinnung) zu Breslau
' Montag, den»1. Oktober 1923, abends 6 Uhr findet
im Restaur. »Burgerwerder Bierstuben« seine Branchen-
Berfammlung der Holzbildhauer statt. Es ist Pflicht
eines jeden Kollegen pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.
I. A.: Georg Berger, Schriftführer.

Kunde das Material

Goritzka.

 

Schneider-Innung Breslau
Vorbehaltlich der Genehmigung der InnungssVer-

sammlung ist der Beitrag für Oktober auf 1 Million
Mark festgesetzt worden. Dieser Beitrag muß bis
6. Oktober an die Bezirksobleute cgezahlt werden.

Der Stundenlohn für die Wo )e vom 23. September
bis 29. September beträgt I. Tarif 15995000 all,
II. Tarif 15695000 all, III. Tarif 15395000 «-t, Kleins-

Die Kostgeldbeihilfen für
Lehrlinge betragen 1 Million im 1. Iahre, 2 Millionen
im 2., 4 Millionen im 3. und 6 Millionen im 4. Iahre.
Die Einfchreibegebühr wird auf 200000 Jst erhöht.
Der Vorstand. I. A.: Max S chluin s, Obermstr.
 

Glaser-Zwangs-Innung Schweidnitz
Jnnungsvexsammlung in Reichenbach, Ww. Hankes

Gasthaus, Klofterstraße, Sonntag, den 1.4. Oktober 1923,
vormittags 11% Uhr.

Tagesordnung: 1. Anwefenheitsliste. 2. Bei-
tragsangelegenheit. 3. Preise. 4. Anträge. 5. Mittei-
lungen.

Die geehrten Mitglieder werden hiermit aufgefordert,
bis zum 15. Oktober 1923 einen Vorschuß von je fünf
Millionen Mark auf das Stadt-Girokonto 390 der
Schweidnitzer Glaser-Innung einzuzahlen.

Der Vorstand.
Karl F ö r st e r, Obermstr. Erich G l a u b i t}, Schriftführ.
 

III-IIIIIIIIIIIIIIIIIIHI Issssssss IOIIIIIILIIIIUIDI."

Von den gewerblichen
lliomomtionen

Innungsausschuß zu Breslau

Am 18. September fand eine gut besuchte Vor-
stands- und Obernieisterversammlung statt, in welcher
folgende Beschlüsse gefaßt wurden:

1. Als Monatsbeitrag für den Innungsausschuß
wird ab 1. Oktober 1 Goldpfennig festgesetzt. Als
Richtpreis gilt der Goldmarkstand am 1. jeden
Monats, falls dieser Tag ein Sonn- oder Feiertag ist,
der Goldmarkstand am nächsten Börsentage. Bei-
träge, welche jeweils nach dem 10. seines jeden Monats
eingehen, niüsfen zu dem Goldmarkstande am Tage
vor dem Zahlungstage beglichen werden.

2. Um das Handwerk vor der Geldentwertung zu
schützen, wird empfohlen, bei nicht sofort nach Rech-
nungsempfang bezahlten Rechnungen Geldentwertung
geltend zu machen. Zu diesem Zwecke sollen die in
Papiermark aufgestellten Rechnungen, als Richtpreis
für die Geldentwertung in Goldmark angegeben wer-
den, und die Rechnungen sollen folgende oder ähnliche
Vermerke erhalten:

Ausstellungsdatum der Rechnung d. 19. 9. 23.
Rechnungsendsumme 633 600 000,—— alt,

I
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Summe Papiermark = 633 600 000,-— all.

»Zahlbar sofort nach Rechnungsempsang. Bei
Zahlung nach dem 22. 9. 23 werden 4% Zinsen be-  

DrechslersInnung zu Breslau
Montag, den 8. Oktober, nachm. 4% Uhr Innungs-

Versammlung in Wiesners Brauerei, Nenmarkt 27.
Tagesordnung wird in nächster Nr. bekanntgegeben.

Der Vorstand.

Ortsverein Breslauer Schneidermeister
Monatsversammlung Montag, den 1. Oktober, abends

8 Uhr bei Sust. Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand. Paul S ch tv in g el.

Tischler-Innung (Zwangs-Innung) zu Breslau
Wir weisen nochmals darauf hin, daß Sonntag, den

30. September 1923, vorm. 9 Uhr im Gesellschaftshaus
Wratislawia eine außerordentliche Versammlung statt-
findet. Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung it es
Pflicht, daß ein jeder Kollege pünktlich erscheint.

Die Kostgeldsätze der Lehrlinge betragen ab 24. Sep-
tember im 1. Lehrjahre 2400 000 c”, im 2. 4 800 000 u”,
im 3. 7 200 000 all, im 4. 9600000 Jt.

Die rückständigen Beiträge sowie Umlage niiifsen un-
bedingt umgehend eingesaudt werden. « «

Der Vorstand. I.A.: M ü hlbach, Obermstr.

 

 

 

Tischler-Innung Brieg
Montag, den 8. Oktober, nachm. 2 Uhr findet im »

Lokal des Herrn Seewald, Oppelner Straße, die dritte
Quartals - Versammlung statt. T a g e s o r d n u n g :
1. Aufnahme von Lehrlingen. 2. Beitragserl)ebung.
3. Verschiedeties. Um pünktliches und vollzähliges Er-
scheinen wird ersucht.

H. Gerftenberg, Obern-nisten
 

Stellmacher- und Wagenbauer.-Zwangginnung
Oktober-Quartal: Montag, den 1. Oktober, nach-

mittags 2 Uhr. ..
An Beiträgen sind zu zahlen:

1. Freiwillige Mitglieder 3125 000 c N

2. Mitg«lieder,welche ganz allein arbeiten 12 500000 -
3. - - 1—3 Pers.befchäftg. 29 250000 -
4. - - 4—6 - · - 50000000 -
5. - - 7—10 = - 62500000 -
6. - - über 10 = - 100000 000 -

Außerdem erhöht sich die Umlage für den Bund. Wer
bei Aufruf der Anwesenheitsliste nicht anwesend ist, hat
laut §§ 22 des Innungsstatuts 2 Stundeulöhne gleich
25 000000 c” Strafe zu zahlen.

I. A.: G. Hamann.

Haarformergruppe für Breslau und Schlesien
Außerordentliche General- und Monatsversammlung

am Montag, den 1. Oktober im Kasino, Neue Gasse,
Kleiner Saal, .1..Etage.

Tagesordnung: 1. Verleer der Niederschrift
2. Wie passen wir unsere Bedienungspreise der Geld-
entwertung an. (Ref.: H. Btireykotoski). 3. Erhöhung
der Beiträge. 4. Aufnahme neuer Mitglieder. 5 Ver-
schiedenes· «

Da auf den zweiten Dienstag im Oktober sdie In-
nungsversanmilung fällt, wird ausnahmsweise unsere Ver-
sammlung am 1. Oktober abgehalten. Anfang 8 Uhr.
Gäste willkommen. Um zahlreiches piinktliches Erscheinen
wird gebeten. Der Vorstand.

 

 

HumanitätsFachverein Breslauer
Schneidermeister ·

Dienstag, den 2. Oktober, abends 8 Uhr: Monatsver-
sammlung bei Gerschwitz (Haase-Ausschank, Neue Gasse).

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand. I. A.: R. Hoh er.
 

rechnet und es wird Geldentwertung geltend gemacht.
Für die Geldentwertung gilt als Richtpreis der Gold-
markstand vom 18. 9. 23. Danach beträgt die obige
Papierniarksumme = 177,— Goldmark.«

Erklärung: Der Goldmiarkstand am Tage vor der
Rechnungsausstellung, also am 18. 9., betrug rund
35,8 Million-en Papiermark für eine Goldmark Der
Rechnungsaussteller hat also nur nötig, den Gold-
markstand in die Papiermark zu dividieren, um den
Goldmarkbetrag der Rechnung festzustellen. Zahlt
nun der Kunde bis zum 22. 9. 23, so hat derselbe den
in der Rechnung angegebenen Papisermarkbetrag zu
bezahlen. liberschreitet jedoch ein Kunde die ange-
gebene Zahlungsfrist, dann hat er die Geldentwer-
tung zu tragen und zwar soll in diesem Falle immer
der Goldmarkstand am Tage vor der Bezahlung in
Anrechnung kommen.

Würde also in dem vorliegenden Falle der Kunde
erst am 26. 9. bezahlen, so wäre die Geldentwertung
wie folgt zu berechnen:

Angenommen der Goldmarkstand wäre am 25. 9.
50 Millionen Papiermark für 1 Goldmark, dann hätte
der Rechnungsaussteller uur nötig, den Goldmark-
betrag seiner Rechnung mit der Höhe der Goldmark
am Tage vor der Zahlung zu multiplizieren, also
177,— Goldmark mal 50 Millionen = Rechnungs-
betrag 885 000000 Papiermark. Der Kunde hätte
also nicht mehr zur Deckung seiner - Rechnung
633 600 000, sondern nunmehr 885 000 000 Papier-
mark zum Ausgleich seiner Rechnung zu zahlen.

 
MM.. - _ -

 

Arbeitgeber-Schutzverband im Tapeziergewerbe

Breslau
Loh n woche vom 24. bis 29. 9. 120% Zulage.
Spitzenlohn 10761412 alt. Der Vorstand.

Schleifer-« und BüchsenniachersInnung

(Zwangs-Innung) zu Breslau
· Nachstehende Bekaiintmachung der Krankenkasse bitten

wir genau zu beachten» Die Beiträge sind wöchentlich,
spätestens am darauffolgenden Dienstag für die ver-
flofsene Woche, der Krankenkasse zu übermitteln.

Der Vorstand. M. Salkowski, Obermstr.

Besondere Ortskrankenkasse der Schlosser
zu Breslau

Ergänzung der Lohnstufeneinteilung.

Gültig vom 30. September 1923. ·

 

 

Stufe kaleudertägl. Grundlohn Wochenbeitrag
Verdienst

19. bis 15 000 000 13 000 000 8 190 000 all
20. - 21 000 000 18 000 000 11 34.0 000 =
21. - 27 000 000 24 000 000 15 120 000 -
22. - 33 000 000 30 000 000 18 900 000 -
23. - 39 000 000 36 000 000 22 680 000 -
24. - 49 000 000 44 000 000 27 720 000 -
25. - 59 000 000 54 000 000 34 O20 000 -
26. - 73 000 000 66 000 000 41 580 000 =
27. = 87 000 000 80 000 000 50 400 000 -
28. über 87 000 000 96 000 000 60 480 000 -

Erforderliche Ummeldungen sind bis 6. 10. 1923 zu
bewirken.

Breslau, den 25. September 1923.

Der Kassenporftand.
R.Opit3. R.Burgund.
 

Glaser-Zwangs-Innung Breslau

Oktober-Quartal 1923.

Mittwoch, den 10. Oktober er., nachm. 3 Uhr im Kauf-
mannsheini, Schuhbrücke. T a g e s o r d nun g : 1. Ver-
lesen des Protokolls vom Iohanni-Quartal. 2. Auf-
nahme von Lehrlingen. 3. Freisprechen von Lehrlingen.
4. Aufstellung des Haushaltsplanes 5. Hammonia-
bericht. 6. Koftgeldbeihilfen für Lehrlinge. 7. Neuwahl
eines Lehrers für die G l a s e r - F a ch s ch n l e.
8. Nameusaufruf der Mitglieder. 9. Verschiedenes
Erledigung etwaiger Anträge). Es wird dringend er-
sucht, pünktlich zu erscheinen.

Die G e s e l l e n p r ü f u n g findet Donnerstag, den
4. Oktober d. I., statt, nnd zwar vorm. 8 Uhr bei Koll.
Oswald Müller, Neudorfftraße, für Bleiarbeiten,
mittags 12 Uhr bei Koll. Kurt Ehrentrant, Gartenstraße,
für Bildereinrahmung
Neueintretende Lehrlinge müssen dem

Obernieister bis 6. Oktober er. gemeldet werden.. Das
Schnlabgangszeugnis ist dabei vorzulegen, sowie die Ein-
schreibgebühr in Höhe von 900 000 all zu zahlen.

Etwa noch rückständige Iiitirings-Bei-
träge oder U m lagen sind bis spätestens 6. Oktober
an den Innungskasfenführer, Kollegen Ph. Rauer, Post-
scheckkonto 31 532, abzuführen.

Die Kostgeldbeihilfen für Lehrlinge be-
tragen vom 1. Oktober er. ab pro Woche im 1. Lehrjahre
1500000 Jl, im 2. 3000000 °‑/é, im 3. 4500000 c/It,
im 4. 6000000 c//L. » g _ ‘

Alfred K l e in k e, Obermstr.
 

Man war sich darüber klar, daß auch dieses Ver-
fahren heute überholt sei, weil die Geldentwertung
ja täglich fortschreite. Um jedoch vorerst und so
schnell wie möglich Hilfe zu bringen, wurde ein-
stimmig dieses Verfahren zur Einführung gebilligt.

3. Die Abhaltung einer Handwerkerversammlung
mit Frauen wurde für den 27. September im großen
Saale des Vinzenzhauses beschlossen. Iti dieser Ver-
sammlung soll Herr Landtagsabgeordneter Bayer-
Wsaldenburg gebeten werden, einen Vortrag über die
wirtschaftliche Lage des Handwerks mit Rücksicht auf
die neue Steuergesetzgebung halten. Und außerdem
soll ein Vortrag des Herrn Bergs-Liegnitz über die
nunmehr endgültige beschlossene Zusammenlegung der
Liegnitzer Handwerkerkrankenkasse mit der Provinzial-
haftp-f"licht-Versicherungsanstalt Schlesien gehalten
werden, « »

In der Obermeisterversatnnilung kamen bittere

Klagen darüber zur Aussprache, daß die Behörden
dem Handwerk fast durchweg in der heutigen schwie-

rigen Lage wenig Verständnis entgegenbringen.

Während die Behörden der Industrie jede Kalkula-

tion genehmigen und die rigorosesten Zahlungs-

bedingungen anerkennen, genehmige man dem Hand-

werker in vielen Fällen kaum die Selbstkosten. Hier

nutze man den Hunger des großen Teiles des Hand-
werks und die dadurch herbeigeführte schrankenlose

Konkurrenz im Handwerk, also die Notlage des Hand-

werks aus, was zu weiterer schwerer Schädigung des
leistungsfähigen Handwerks führen müsse. Vom Vor-
stande wurde daraus hingewiesen, daß die Handwerker



auch für die Behörden in keinem Falle unter den von
den einzelnen Fachorganisationen errechneten Kalkulu-
tionen arbeiten dürften. Diese Kalkulationen seien
Mindestkalkulation, die unbedingt gefordert werden
müssen, wenn das Handwerk nicht elend zugrunde
gehen soll. Es wird allgemein festgestellt, daß das
Einkommen eines Durchschnittshandwerkers durchweg
weit unter dem eines gelernten Arbeiters sei.

Bei Zahlungsverzug, auch bei städtischen Be-
hörden, solle man ohne weiteres die Geldentwertnng
geltend machen, umsomehr, als auch der Herr Ober-
biirgermeister in einer Rücksprache in dieser An-
gelegenheit auf dem Standpunkt steht, daß die Be-
hörden sich auf diese Zeit einstellen müßten und daß
der Handwerker in keinem Falle die Geldentwertung
tragen könne-, wenn verspätete Zahlung erfolgt.

Allgemein war sich der Obermeistertag klar, daß
die dem Handwerk zugemuteten neuen Steuern un-
erträglich seien und daß fast durchweg alle Betriebe
Arbeiter entlassen müssen, weil sie nicht mehr in der
Lage seien, die von einer Woche zur anderen um das
Vielfache steigenden Löhne nnd dadurch bedingt der
Arbeiterkopfsteuer zu tragen. Dadurch wird steigend
größere Arbeitslosigkeit gefördert und die Arbeits-
freudigkeit auf seiten von Arbeitnehmer und Arbeit-
geber geschwächt Ganz besonders aber wurde über
noch größere Härten bei der Einziehuug der Steuern
geklagt. Es wurden Fälle angeführt, wo die Steuern
rechtzeitig gezahlt, wo nur infolge Unkenntnis der
genauen Berechnung etwas geringere Beträge, als sich
die Steuerbehörde errechnete, eingezahlt würden,
Geldentwertung geltend gemacht wurde und-I
Millionenznschläge im Zwangswege eingezogen wur-
den. In anderen zyällen wurden kleine Handwerker,
die unter den heutigen VTs"erhälnissen über die Er-
srechnung der Steuern gar nicht im klaren sein konn-
ten, im Zwangswege zur Zahlung von Steuern ge-
zwungen, die ihnen die paar Pfennige herausholten,
die zu ihrem Leben dienen sollten. Die Möglichkeit
eines Einspruches kommt hierbei gar nicht in Frage,
weil ja der Einspruch die Zahlungsverpflichtung nicht
aufhebt nnd die Geldentwertung einen Vorteil durch
eine spätere Riickgewähr nicht zuläßt.

Bittere Urteile über die ganze Staatspolitik und die
Steuerbehörden wurden laut, da man sich allgeinein:lI
darüber klar ist, daß auch hier wieder der kleine
steuerunkundige Handwerker der Prügeljnnge ist,
während die großen Firmen im Schutze der ihn-en
bekannten Steuererleichterungen und Kenntnis der
Hintertüren der Gesetze wesentlich günstiger ab-
schneiden. .

ihandwertieroerlammlung
LLL lBreglau

Am Donnerstag, den 27. d. Mts., fand in
Breslan eine große Handwerkerversammlnng statt,
die derart stark besucht war, daß oer große Sail des
St. Vinzenzhanses die Teilnehmer nicht mehr fassen
konnte. Als Redner waren vom Veranstalter, dem
Jnnungsausschuß Breslau, gewonnen worden: Land-
tagsabgeordneter, Maler - Obermeister Beher-
Walden"b1.crg, der in großzügiger Weise die wirt-
schaftliche Lage des Handwerks beleuchtete, und
Klempnerobermeister Bergs-Liegnitz, der aus-
führlich das Problem der Krankenfürsorge für des
selbständige Handwerk behandelte. Ein ausführlicher
Bericht über diese Versammlung folgt; heut bringen
wir nur die Resolution, die einstimmig von der ge-
samten Versammlung angenommen wurde:

Die heute im St. Vinzenhause versanunelten
Männer nnd Frauen des selbständigen Handwerks
und Gewerbes von Breslan stehen erschüttert unter
dem Eindruck des zusammengebrochenen Wider-
standes an Rhein und Ruhr; sie empfinden in
Trauer das Schmachvolle der Lage. Sie hoffen aber,
daß in dieser Zeit tiefster Erniedrigung unseres
deutschen Vaterland-es allen Volksgenossen die
Augen geöffnet werden, damit sie einsehen, daß es
auf diesem Wege nicht weitergehen kann.

Heute gilt es, alles Einigende hertwrzuheben
und alles Trennende zu bannen. Es gilt heute, zu-
sannnenznftehen, um unsere deutsche Ehre wieder-
zufinden.

Handwerk nnd Gewerbe geloben Treue zu Staat
und Reich, fordern aber andererseits auch von den
gesetzgebenden Körperschaften eine Gesetzgebung,
welche die Grundsätze der Reichsverfassnng nicht an-
tastet, wie dies ietzt durch dies Steuergesetzgebung der
Fall ist.

 

 

Das selbständige Handwerk nnd Gewerbe gehen
unter der heutigen Gesetzgebung zugrunde, und man
hat das Gefühl, daß hier die gesetzgebenden Körper-
schaften, anscheinend, weil sie den Widerstand dieser
Kreise am wenigsten fürchten, den durch die Reichs-
verfassung garantierten Schutz des gewerblichen
Mittelstandes überhaupt nicht beachten.

Das Betriebssteuergesetz ist für Hand-
werk nnd Gewerbe unerträglich und muß so schnell
wie möglich abgelehnt werden.· Dieses Gesetz treibt
in kürzester Zeit auch noch den letzten Selbständigen
in das Arbeitslosenheer auf die Straße, weil es
einem Gewerbebetrieb unmöglich ist, außer allen
anderen Steuern, pro beschäftigten Arbeiter im
Durchschnitt heute ca. 100 bis 150 Millionen Mark
(im Baugewerbe für einen Maurer sogar 200
Millionen Mark) allwöchentlich ein halbes Jahr lang
aufzubringen

Wenn Gesetze geschaffen werden, dann muß dafür
gesorgt werden, daß ihre Durchführung auch im
Bereiche der Möglichkeit liegt. .

Dies ist bei den Steuermarken und
Juvalidenmarkern auch bei den Gebühren
der Post nicht beachtet worden. Seit Monaten
werden ungeheure Werte durch unproduktive Arbeit
verschwendet.

Tausende nnd Abertausende von Arbeitsstunden
des deutschen Volkes werden nutzlos vergeudet da-
durch, daß hochbezahlte Angestellte oder Familien-
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Zur Beachtung!

Wir machen unsere gefchätzten I n-
serenten darauf aufmerksam,

daß besondere Mitteilungen bei Preis-
erhöhungen nicht mehr erfolgen.-
Maßgebend für die Berechnung der
Anzeigen sind die am Kopfe der Zei-
tung abgedruckten Preise. - - - -
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augehörige von einem Postamt zum anderen laufen
müssen, um wenigstens den Versuch zu machen, die
vorgeschriebenen Marken zu besorgen, meist resultat-
los, weil der Staat bezw. die Behörden kopflos diese
Vorschriften erlassen, ohne die Durchführungsmög-
lichkeit genügend geprüft zu haben.

Handwerk und Gewerbe stehen bewußt in keinem
Gegensatz zum Berufsbeamtentum, obgleich die Lage
beider ungleich verschieden ist. Wir wünschen dem
Beamteutum alles Gute, aber wir wenden uns an
Staat und Reich mit dem dringenden Verlangen,
nicht immer wieder neue, kaum durchführbare oder
auch zwecklose Gesetze und Verordnungen zu er-
lassen, deren Überwachung uud Anwendung immer
wieder neue Beamtenheere erfordert.

Es geht nicht an, daß schließlich 40 produzierende
Teile des deutschen Volkes 60 unproduktiv arbeitende
Teile der Bevölkerung erhalten müssen. So kann
eine Sanierung unserer Finanzen nicht erwartet

werden.

Die Handhabung der Wuchergesetzbestimmungen
darf nicht in eine Belästigung oder gar Unter-
drückung des kleineren und mittleren Gewerbes aus-
arten, wie dies jetzt häufig geschieht, nur LLLLL als
Beruhignugsmittel für die Straße zu wirken. So-
lange Staat nnd Reich nicht die Macht haben, die
Preisbestimmungen und Preisprüfnngen in den
Shndikaten methodisch durchzuführen, solange ist die
Wucherbekämpfuug zwecklos. Das jetzige System
der Wucherbekämpfnng erfaßt selten einen Schuldigen
nnd ist nur geeignet, große Volksteile gegeneinander
aufznhetzen und die Erbitterung weiter Kreise aus
die am allerwenigsten schnldigen kleinen und
mittleren Gewerbetreibenden zu lenken.

Gan Zrhlesten
Der Vorstand hielt am Sonntag, den 23. Sep-

tembe«r, ein-e Besprechung mit den Kollegen der Kreise
Nimptsch, Reichenbach nnd Frankeusteiu ab. Kollege
David-Reichenbach hatte für diesen Zweck seine
Büroränme dankenswerterweisse zur Verfügung ge-
stellt. Nach kurzen Begrüßunigsworten des Kollegen

 

 

Ziel-Langenbiela·u sprach Koll. Ar n old über
»Zweck und Ziele des Verbandes«. Be-
·ond-ere Beachtung fanden bei den Kollegen die Kal-
kulationsfrsagen, Genossenschaftswesen und die Wich-
tigkeit der Fachspresse Der Verband hat sich weiter
zur Aufgabe gemacht, sozialpolitische Gegensätze, sowie
die zwischen Stadt und Land, Groß- und Kleinbetrieb
möglichst auszuschalten. Um den großen Verlusten
durch die späte Bekamitmachung der Stundenlöhne
durch den« Holzarbeiterverband zu entgehen, schlug
Kollege Arn o ld vor, die Gehilfen e rst v o n d e m
Tage an zu beschäftigen, wo der Lohn für die
laufende Woche bekannt wird. Durch eine Einigung
mit den Gehilfen könnte auch eine V e r le g un g des
L o h n z a h l n n g s t a g e s stattfinden Mehr Einig-
keit, mehr Kollegialität, aber auch mehr Opferwillig-
feit können unserem Handwerk durch seinen Verband
und mit Hilfe seiner Fachipresse w i ed e r d a s alt e
Pl nse he n v ersch affen. Wir schlossen die Be-
sprechung mit dem Versprechen der dortigen Kollegen,
hierbei eifrig nsiitzuarbeitenl Der zweite Tag galt
dem Besuch der Kollegen im Kreise S-chweidnitz. Wir
fanden dort seinen alten Meister, welcher « seine
Jlrbeitsstunde noch mit 1 400 000 Mark berechnet!
lEr arbeitet n o ch mit Kraftbetrieb!) Auch Hhier Auf-
klärung, soweit dieselbe noch möglich war, da uns die
Not der Zeit hier« der beste Helfer ist. Am eigenen
Leibe spürt es jeder und hat den besten Maßstab zur
Bemessung seiner Arbeitskraft. Wir fanden aber auch
Kollegen, denen es gut geht, die die Zeichen der Zeit
richtig deuten können und wissen, warum und für
wenn sie arbeiten. Sie gaben uns die Hoffnung mit,
Hoffnung für unsere Organisation und damit für
unser gesamtes Handwerk.

Multiplikator für die bestehende Preisliste vom
15.—21. 9.: 12000000, od e r auch Frie d en s-
lohn X 1 5 Million en, die Meisterstuude be-
trug rund 28 Millionen Sonst wird auch jede ge-
wünschte Aufklärung gegen Rückporto gegeben.
Kollegen! scheut keine Kosten für den Verband, aber
laßt auch den Verband für Euch arbeiten!

Der Vorstand. A r n o l d O b st.
 

Terminlialender für die bis ZI. Be-
zember 1923 Zu Zahlenden Steuern

Letzter Zahlungstermin:

September: Abgabe der industriellen, gewerblichen
und Handelsbetriebe (Betriebssteuer).

5. Oktober: a) Vorauszahlung aus die Einkommen-
steuer für das 4. Kalendervierteljahr 1023. .

b) Zweite Ratenzahlung auf die Rhein-Ruhr-
Abgabe.

e) Abgabe der industriellen, gewerblich-en und Han-
delsbetriebe (Betriesbssteuer).

1.0. Oktober: Asbschlagszahlung auf die Umsatzsteuer

25

15.0ktober: Abgabe der industriellen, gewerblichen
und Handelsbetriebe (Betriebssteuer).

25. Oktober Abgabe der industriellen, gewerblichen
und Handelsbetriebe (Betriebssteuer).

‚*JLDLLeLLLILeL: Abgabe der industriellen, gewerblichen
und Handelsbetriebe (Betriebssteuer).

.November: Abschlagszahlmig auf die Umsatzsteuer

.Rovem«ber: Abgabe der industriellen, gewerblich-en
und Handelsbetriebe (Betriebssteuer).

.Rovember: Abgabe der industriellen, gewerblichen
und Handelsbetriebe (Betriebssteuer).

o.Dezemb-er: Abgabe der industriellen, gewerblichen
und Handelsbetriebe (Betriebssteuer).

.Dezember: Asbschlagszahlung auf die Umsatzsteuer.

.Dezember: Abgabe der industriellen, gewerblichen
nnd Handelsbetriebe (Vetriebsstener).

..Dezember: Abgabe der industriellen, gewerblichen
und Handelsbetriebe (Betriebssteuer).

0
1
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Alfred Hantelmann
Tel. Ohle 1232 Breslau 9 Kreuzstraße 31

Spezial-Geschäft
i. Sämtl. Bedarfsartikel d. Herrenschneiderei
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Merbegemeinschaft als
Mittel zur Eichung des Handwerks

Von W. G. Kr ause -V"erlin.

So viel bisher auch versucht wurde, die Lage des
Handwerks zu bessern 1111D ihm, wenn auch nicht den
sprichwörtlichen Goldenen Boden, so doch
wenigstens einige Lebenssicherheit zu geben, so wurde
bisher doch ein Mittel außer acht gelassen, das für
jeden neuzeitliehen Geschäftsbetrieb als erstes in Be-
tracht kommt 1111D Durchgeführt werden muß- wenn
mit ihm ein zufriedenstellender Erfolg erreicht wer-
den soll.

Das ist die Kunst, dem Geschäft eine möglichst
große Zahl kanfkräftiger Kunden zuzuführen, die von
Haudwerkern bisher stark vernachlässigt oder über-
haupt nicht angewendet wurde

Es istdie Kunst der Reklame, der Kunden-
gewinnung, der die Feinde des Handwerks, die Groß-
betriebe, Kauf- und Warenhäuser ihr schnelles aber
volksschädigendes Aufblühen verdanken.

Die große Menge der Handwerker steht dem
inneren Wesen und der Bedeutung der Reklame fast
ahnungslos gegenüber und glaubt ihre Schuldigkeit
getan zu- haben, wenn sie ein Stück Arbeit einwand-
frei herstellt. Die q·ierrigsteri bedenken, daß ein Hand-
werker auch gleichzeitig Geschäftsmann, Kaufmann
sein muß, wenigstens sobald er selbständig ist.

Der Kaufmann aber beweist sein-e Tüchtigkeit
Darin, daß er seine Ware, seine Arbeit mit möglichst
großem Nutzen an den Mann bringt und immer
neue Kunden heranzuholen versteht.

Die Wenigen, die dies rechtzeitig erkannten, sind
längst nicht mehr Handwerk-er, die sitzen jetzt in den
Kreisen der Großunternehmer, der Großindustriellerr
Man mache die Probe aufs Exempel und wird finDen,
daß die Begründer der meisten unserer Weltfirmen
ans dem Handwerksstande hervorgegangen sind.

Die Leute vereinten in sichs Handwerker und Ge-
 

 

schäftsmann im Gegensatz zu dem Nur-Handwerker,
der es als überflüssig betrachtet, sich dauernd um neue
Kunden zu bemühen, Die Hände in den Schoß legt
und lieber wartet, ob wohl jemand kommt.

Das war in früheren Jahren vielleicht noch an-
gängig und nicht weiter fchiiDigenD, aber seit dem Ent-
stehen und riesenhaften Anwachsen der Warenhäuser
bedeutet der Verzicht auf Kundenwerbung auch den
Verzicht auf Die Existenz

Es ist nicht zuviel gesagt, wenn behauptet wird,
daß der Niedergang des Handwerks in allererster
Linie dem Umstande zuzuschreiben ist, daß es nicht
verstand, neuzeitliche Geschäftsnnethoden, vor allem die
7iet'Ia1ne, anzuwenden 1111D auszunutzen.

Die Warenhäuser hingegen sind vollständig auf
deren ausgiebige Ausnutzung aufgebaut und haben es
verstand-en, das Publikum durch alle möglichen Mittel
und Mittelchen anzulockeu, durch reiche Aufmachung
festzuhalten und nicht eher loszulassen, bis jeder mehr
oder weniger Geld ausgegeben hat. Dem Handwerk
aber blieb das Nachsehen.

Die Verhältnisse haben sich- jetzt so zugespitzt, daß
zu dem .Kleinnieister, dem Kleinunteruehmer, nur
noch solche Kunden kommen, die auf jeden Fall
billig taufen wollen, billig kaufen müssen, weil ihre
Verhältnisse nicht gestatten, in großen Geschäften zu
taufen. Außerdem verlangt der Mensch (verwöhnt
durch die Warenhäuser) jetzt viel mehr Aufmachung
wie früher.

Nun wäre es für den einzelnen Handwerker sehr
schwer und so gut wie aussichtslos, sden Kampf mit
dem Warenhaus aufzunehmen. Aber was er tun
kann 1111D was er tun muß und wozu jetzt ein außer-
ordentlich günstiger Zeitpunkt ist, das ist ein Zu-
sammentreten aller Handwerker in den Städten, um
Die Reklame für die einzelnen Betriebe und damit für «
den ganzen Stand v e r eint durchzuführen! Das ist
die Bildung von »T- e r be g e me i 11 f ch a f te n!

Der Zeitpunkt ist jetzt dafür so außerordentlich
günstig, weil unter den Folg-en der Nachkriegszeit die

—
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Wirtungsmöglichkeilen der Warenhäuser ganz außer-
ordentlich abgestumpft sind.- Das ungeheure Kosten
verursachende Personal mußte erheblich- eingeschränkt
werden, vielfach wird es nur noch mit halber Arbeits-
zeit beschäftigt-.Trotzdem steigen Die lsiescräftsunkosten
ins Wahnsinnige, und vor allen Dingen herrscht ein

    

Waremnangel, der das früher so beliebte
,,Schl-endern« unmöglich macht.

- (Fortsetzung folgt.)

50jähriges Geschäftsjubiläum. Am l Oktober I02?
sieht die Längen Krantz Gesellschaft 111 b H»
Vreslan 1, Bischofstraße Z und Seminargasse 9, Eisen-,
Stahl- 1111D Metallaroßhandlung, auf ihr 50jährisges Be-
stehen zurück. Der Griinder Der Firma war Herr (Engen
Krantz 311 Breslau, welcher im Jahre 1908 verstorbrn ist.
Seit D1111 «;ahre 1015 sind Die Herren Fritz Schade und
Carl IStrunck — bereits seit dem Jahre 188:) bzw.1888
bei Der keirma — als Urjchaftsfuhrer der Handelsunter-
nehmung bestellt, welche im Sinne des Gründers an
deren stetiger Fortentwicklmig mit Hilfe langjähriger
treuer Mitarbeiter tätig sind. Das Geschäft, das ans
kleinen Anfängen hervorginsg, hat sich im Laufe der Jahre
zu einem führenden Unternehmen entwickelt, dessen Ruf
weit über die Grenzen unserer Provinz hinausgeht. Von
einer besonderen Feier des «3—nbilämns ist infolge der
heutigen ernsten Zeit Abstand genommen worden.

 

Rufe-I S'e uns an!
unter Ring 884 u. 8667

BEI BBll‘lBllSSiÜl‘llilflEll
Ihres klafft-Sommers

« f Sofortige Hilfe durch

-- - Hill‘il‘illlllll u Fliiliilllilll‘l
Breslau lilB, Matthiasstr. 39

« ReparaturwerkelektrJviaschin.
· — Motoren zu Kauf, Tausch, Miete
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Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Syndilus Dr. Walter
Paes chke, Syndikus Walter Baranek u. Baurat Schreiber;

für den Anzeigenteil: E. O r t 111 an 11. Verlag der Verlags-Gen.

»Schles. Handw. n. Gew.«. Druck von Groß, Barth u. Comp.
(IG. Friedrich) -— sämtlich in Breslau.

 

 

 

 

Speisezimmer - Schan- I
zimmer / HerrenzimmerKohlen-n.Gas-Badeösen

Hclßwassck-Slwmcmlomalcn

aller Systeme werden sachgemäß

unt. Garantie schnellstens repariert

KarlHärter
Gegr.1889 - Klempnermeister - Gegr.1889        
 

 

Neudorfstraße Sir. 51 / Telefom Ring 7206

.nncnsizanlenu

-- --El’llslIW81B“.
Telelun: one sage BreslauIII IIIInneIstr I

IMMMMMMMI

zFiir Herstellung vonJuwelen g
>nach eigenen und gegebenen Entwurfen

in sauberster, preiswerter Ausführung
empfiehlt sich

Iuwelter und Goldschmiedemeister

Willy Dallmann
Breslau, Friedrichstraße 48
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Drechslerarbeiten aller Art

spez-
 

 

Gewundene und Zeichnungsarbeit
 

 

  

nun In nur«

 

 

Diehöchslenpreisesiik ·T
Altmetalle, Eisen, papier,

Schneiderabfullenndcöucke

auch zerrissene, zahlt

Friedlich O Co-‚
Lessingstr. 5, Tel. N. 9017
Einkaufsstellem Matthias-
str. 69, Tel. D. 1013, Le-
waldstr. 28 n. Lange Gasse
(.Kipkeweg) Badeanstalt.
 

Breslauer

lnstallations - Zentrale

(i. Weber u Co.
Konzessioniertes

lnstallations - Büro
Elektrische Licht- und Kraft-
anlagen für Landwirtschaft

und Gewerbe

Beleuchtungskörper
Motoren - Bedarfsartikel

Breslau 6
Friedrich - Wilhelmstrasse 54

Fernruf Ohle 2807

Bis 10 Millionen
zahle ich für

Mauserpistolen
7,63 m Kast.‚ 1000m Visier

bis 2 Millionen
zahle ich für

08 Gläser Walng

bis I0 Millionen
Prismengläser

Ferner kaufe ich

Janngewenre. Drillinge
Parabellum. Patronen

 

  
  

  

   

Am Sonnenplatz

nur Sonnenstr. I (IIIIIneIm Inne)
erhalten

I

Besttze Silber- Platin-Bruch n.
alten (Schiffen

Vor Verkauf Ihrer Gegenstände liegt es im eigenen
Interesse, Die in meinem Geschäftslokal aughängenden

z» Wertabschätzungen gratis ohne Verlaufs-zwang »

Im eigenen Interesse genau auf Firma und ‚baue:

llllllilllIllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIllIlililllllilllllllllllllI

von Edelmetallen, Gold-,

wie bekannt die höchsten Tagespreise.

Preise gefl. einsehen zu wollen.

nummer achten.  

 

 

(Geöffnet von ‘l bis 7 Uhr
W

uolzbearbennngs Maschinen
neu und gebraucht wie

» .. Banbfägen/ßobeimafchiueu

« s ' Fräsmaschinen etc.- Werkzeuge etc.
. » s-» sofort ab Lager lieferbar

Carl llasenwinkel, Breslau ll
—- Gartensstraße 20— Tel. Ring 7114 6130

00000000000000000000

 

  

  

 

  

 

«

3’1 u n
F in allen Legterungen lauft

v86
8
8

61"011511111111 Breslano 8
Gellbvrnstr 26 Metallbandlnng Tel. Ohle1962 «

Verkauf von Lötzinn u. Weiß-
metallen in allen Legierungen H

v
v

  
 

  
 

OKlubgarnituren / Kuchen
sowie Einzelmöbel in bekannt bester
Qualität nnd reichhaltigster Auswahl

liefert sehr preiswert:

Müheliahrikuflersanclhans
Th. III-welt- Breslau

LSchießwerderplle am Kleinbahnhof. j
 
  

  

 

Wo kaufen Sie Ihre

Polstermöbel?
Nur direkt beim

Ständiges Lager

Polsterungen jeder- Art.

festen Preisen

W Halt!

Tapezierermstn !
von Chalselongues, Sofas, Ma-
nahen, auch umgearb. gebrauchte ;;»-·
Große Auswahl in Stoffen. Um {f

ZReeIIc «

Maschinen _
Nur gangbare

Systeme

Vowielfälti ung... .1:
Appara e «

BüromaschinenZentrale ZEI:
Max sauer-nur«

BreslauV G _ u
flirbeit, prompte Lieferung bei · arienstrz« gegenüber der Markthalle.

‘ Telephon 5360. .

 

Tapezierermeister

Ritterplatz 8, 2. Ausgang, 2. Eig.

Wir überbieten

jeden Konkurrenzpreis
für

Alt-Metalle Lumpen
papier, Emballagen

Schneiderabfcille

B.Schwarzbart1‘:Co.

 

  
 

 

le Ilillllllll HBSHBM!
1 mafchinelie

Tischlerei- Anlage
möglichft jede Maschine
einzeln, nicht kombiniert
Offert. u. H.G 833 an
W. Jacobowitz 81 Co..,
Blucherplatz 17/18

bei Einlänfen jeder
Art nur solche wirk-

   
 

 
_ ©DI<JC>I<DC>I<JC>IOC>I<3C>I<JC>I<JC>I<DC>I<J® sich je1 st U » g z fähige

JOSCf N0Wak A 23m,“ 6'851; u neue u. gebrauchte kauft Breslau Fitrtnen-ddiegtxietssck;1sef;

Drechslerei mit elektrischem Betrieb TLTSFZOTRYJFTTTL T ac “ekllusem‘nmnwacns Tel» D. 7435. ganbfifl‘hfiäfipgrb
Breslau X Adolistr. 3 ' · -. ' « SAC e'Handlung . c

’ LWMMMW « 1919 Mauritius-Straße 4 —- Telefon: 01112311554 .©\©).©\©. veröffentlichen.
 

‘Serufprech -Anschluß: Breslau Amt Ring 7541

iLeipzigey meiner (e Co. OO

Großes Lager in allen ins und ausländischen

Hölzern nnd Fnrnieren

 

i Breslau 3 s Siebenhusener Straße Nr. 11-15
m

insbesondere in Elcheni und psappeliznrnleren
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Wegen dringendem

Bedarf überbiete
ich jeden Konkurrenzpreis für

Alteisen, Altmetalle
Für Wein- und Likörflaschen zahle ich

höchste Preise

Maschinelle Abbrüche
jeder Art übernimmt

A. Linke, Lessingstraße 10
Telefon Ohle 65 82.  

Zöpfe
Große Auswahl zu den

billigsten Preisen
Jede Haararbeit

wird gut u. bald gefertigt

Ausgekämmtes Haar
kauft zu höchsten Tagespr.

C. Tappenbeck
NeueTaschenstr. 20, hpt. r

TI- Kein Laden m
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Breslau
Halbmessing für
Küchenschränke|
Massenfabrikation.

Vertreterbesuch für Schlesien.

Schriftliche Offerten für auswärts.

Matthias Pink, Breslau 8
Telefon: Ring 93 58
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Klosterstr. l3l   

 

12.115.13rarurrallo.

Elektromotoren-
llteparaturmerli .
/ / Elelitrjlrtje vJeizliörper - -

anlierwjrlkelei

  IIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Celltjng3417 EkkslauX grijrotgnsse I4

  

 

Adresntfl fu“
Alteisen

IIIIBISBII ll. IIIBIflIIB. I’iIIIIßß
IIIÜIIllIiIIlIl‘

kaufen nur zum Tagespreise

IIBIII‘JIIiIII u. I’illII Hat-II
Matthiasstr. 135.

Alteisen, Metalle, Maku-
latur, Schneiderabfälle
kauft zu höchsten Preisen

T. Neumann sc Co.
Alsenstr. 66 :: Tel.: Ohle 8622

 

 

Armaturen

Milde,
Handelsgesellschaftm.b.II.
Telefon Amt Ring 6666.
Breslau III, Freiburger

Straße 7.
 

 

Naschmle lIIllI
llrmalurenlanrlll

Amand Kliegel
Breslau lll
Berliner Str.43

Fernsprecher Ring 558
Armaturen

AllgemeingMaschinenbau   

Bürstenfabrik

Spezial.: Zahnbürsten

Carl Borrmann,
Bresl. X, Mehlgasse 45.

Telefon Ring 5207.

IISIIHI‘ SBIIIBIIIIIBI‘
Breslau. Telefon Ohle 8717.
Matthiasstr. 16. Klosterstr. 41.

 

 

 

Dachpappe

Schles. Dachpappenfbk.
Gaßmann 6‘: Nothmann
G. m. b. H., Breslau 13,
Kaiser-Wilhelm-Str. 9.
 

Hermann Paul,

Bresl. 6, Friedrich-Carl-
Straße 5. Telefon Ring

1411 und 7836.

Drechslerwaren

Will-. Arnold,
Breslau I,
Sandstraße 18.

Eisengießerei

 

 

 

 

Akkumulatoren
Licht- u. Starterbatterien

Zündapparate etc.

stach 6: Popp
Elektrizitäts- u. Masch. - fies.

Reparaturwerkstatt
Breslau, Gabitzstr. 68

Tel. Ohle 4224.

Elektrische Licht:
u. Kraftanlagen

Schwachstromanlagen
Motore

Beleuchtungskörper

Zubehöre u. Ersatzteile

Paul Kaschig
Gräbschenerstr. 71a
Telefon Ring 7242

 

 

 

Elektromotoren
jeder Art und Spannung

sofort lieferbar
—- feste Preise —-

Elektromaterialien

Hugo Drechsel
Breslau 9, Kreuzstr. 47

Fernruf O. 7559.   
 

Autogene

S_c_hweiß--Anstalten

IIIIIIIIIBIIB
SBIIIIIBIII - IIIISIiIIIBII
Lieferung kompl.
Schweiß-Anstalten
nebst Zubehör

eigene
Reparatur-Werkstatt

Carbid-
Groß- u. Kleinhandel

Janelznv 8: 80..
Breslau 6, Kipkeweg

Zweiggeschäft:

 

 

  Altbüßerohle 17.

 

 

Bau: u. Möbel:

beschläge
 

Bau- und
ITIIIIIBIIIBSGIIIiIfle

FI‘IIZ SBIIIIIZ .8: 80.
Breite Straße31.

 

 

BBBI‘IIIIIIIIIQSIIISIIIIII
Großes Lager von Kiefer-,
Eichen- und Metallsärgen
in jeder Preislage empfiehlt

Robert Edlich,
Tischlermeister, Breslau 7,
Gabitzstr. 49, Tel. Ohle 7727
 

Brunnenbau

A. Burgemeister,
Breslau X, Rosenthaler
Straße 11—13 T.R.2837.

Bürsten- und

Pinsel=Fabrik

I’alII FIBBIlInBI‘ 8: SÜIIIIB
Breslau

Telefon Ohle 1475
Friedrich -Wilhelm-Str. 28
Adalbertstr. 2. Alsenstr. 31

 

 

 

 

 

 

Weichen Guß, porenfrei
glatte Gußnarbe

schnelle und pünktliche
Lieferung

Amand Kliegel
Bresl.‚ Berliner Str. 43   
 

Eisenwaren
 

Bau-11.Möbelbeschläge so-
wie alle Gebrauchs- u.Ver—
brauchssartik. f. alle Hand-
werker. Gebr. Friedrich,
Breslau I, Schmiedebr. 24.

Telefon Ring 2259.
 

Elektro=Anlagen

Hans Boldt,
Breslau I

Oderstraße 23
Telefon Ohle 1321.

Elektr. Beheizung

 

 

Elektro .-. Reparatur

Ele ktromot. - Reparaturwerkst.

B. (ilagau
Matthiasstraße 38

Fernsprecher Ring Nr.67 45

 

 

Elektrotechnisches Büro

EIBIIII‘IIIBGIIIIISGII. IIIII‘II
Breslau

Mauritiusstraße 8
Telefon Ohle 7000.

 

 

Fahrräder

Reparatur-Werkstatt
für Motorräder, Fahrräder
und Geschäfts — Dreiräder

Leo Gluth
. Fahrrad - Schlossermeister
Neumarkt 13 Tel. Ring 3587

  

 

Ileiz- u. Kochapparate

Elektr. Heizkörper
für jeden gewerbl. Zweck.
Reparatur u. Herstellung. .
Philipp 6c Bartsch,

HummereiNr. 18. Breslaui,
Tel. Ohle 6856. (K. Laden).

EIBIIII'. lIGIII- ll.III‘üIliIIIIiIflBII

Elektrische Licht- u.
Kraftanlagen, Motoren,
Schalttafeln,Beleuchtungs-

körper usw.

Walter Kahl,
Klosterstr. 134. Te|.R.9758.

 

 

 

Elektrische Licht: u.
Kraftanlagen

EIBIIII‘IIMIIIIII‘BII
Moll Hartmann lr.

Nadlergasse 6.   
 

Elektrische Licht- u. Kraft-
Anlagen jeder Art führt aus

Erich Franke
Technisches Büro, Breslau
Kupferschmiedestraße 37.

Telefon Ohle 6616.  
IIBIJaI‘iIIIIP-IIIBI‘IISIHII
für Fahrräder, Geschäfts-
Dreiräder u. Nähmaschinen

Alfred Prokopetz
Gneisenauplatz 2.
 

. fanrrau -_Zunenür
liefert zu günstigen Preisen

Alfred Kusch
Altbüßerstraße 27

Farben und Lacke
FritzWegener, Bresl7a)ul
Albrechtstr. 38. T. R.7
und 11256. Bei Bedoar2i

Anfrage erbeten.

 

‚Farbenhähndel‘
Fachgeschäft für Anstrich—

matelialien, Martinistr. 7/9.
Tel Ohlle 74l.

Jos. franz Schmidt
Lackfabrik

u. Farbengrosshandlung

Breslau 5
Gräbschener Str. 55

Tel. 0.5767

Firmenschilder

Ule IIBIiIIBI'
IIIII‘III. BGBIIBI‘ ü Mle
Matthiasstr. 106

Telefon Ohle 2326.

 

 

   
 

 

 

   
Gas:u.Wasseranlg.
IOOIOO
 

Baugeschäft
für

Aas-, Wasser-, i

Kanal=‚ llrainage=‚

kamen-, Ileizungs=
etc. Anlagen

Gurt Milde,
G. m. b. H.

Breslau III, Freiburger
I Straße 7. Tel. Ring 2739

Gerichtlich vereidigter
Sachverständiger.

Ost-PM-

A. Burgemeister,
Breslau X, Rosenthaler
Straße 11—13.T.R.2837.
 

568-. Wassle II.
HEIZIIIIIlsiIIIIiIgIlII

sanitäre EIIII‘IGIIIIIIIQBII
Hermann Günther
Margarethenstr. Nr. 4   
 

Glaserei
 

HGI‘I‘BII- II. IIiiIIIGII-Ilällßl‘
neu u. gebraucht am Lager.
Reparaturen werd. schnell,
gut u.fachmänn. ausgeführt

IIIalI ürlegen IiI‘iIIISGIl.8i. 33

IIBIIiII‘aIIII‘BII —- ZIIIIBIIIII‘

IIIIlllill‘lI SBIIBI.
Alsenstr. 20.
Gegründet 1903.

 

 

Farben u. Lacke

Liefert das Spezial-Ge-
schäft Carl Hallwig,
Tel.Ohle 5853, Breslau,

Grünstraße 13.

 

 

 

Fenster=‚ Roh:
u. Spiegelglas

für Industrie-, Wohn- und
landw.Bauten.Ubernahm.
von Verglasungsarbeiten

David Bley

Inhaber Hugo Spanier
Gegründet in Posen 1836
Herdainstr. 65, Tel. R. 7244   

Karl Biehan, Glaser-
meister, Breslau lI,Tau-
entzienstr.89.Tel.R.1545

Bauglaserei
F.W.Doerfert‚ Glaser-
meister, Sternstraße 63.

Telefon Ohle 750.

  Glasversicherungen.

 

kctas·
Hohlschleif: und
 

 

und Gewerbe
Nähmaschinen
 

 

 

 

Polieranstalt Für Hausgebrauch U. Industrie-

EkfsktfillkaGEMEINER0 . .

Paul Krebs Josef Greulich
Breslau Mechaniker-mästet

Kätzel-Ohle 14 M O« 6357 HZFZFFZZ 17
Holzwolle Pianofortefabrik

Trau ott BerndtHolzwolle -....EI E... p...
geben ständig alt; B_,rcslaul Ring 8 Tel R. 686
AlfredSeldel‚ Älteste und rösste
Holz- und Industriebedarf
G. m. b. f-I. Bresl. 16 Stern-
straße 93. Tel. Ohle 1006  

Fabrik Bres aus!
 

Polstermöbel
 

Schneiderartikel
 

nette-m"I

I schnallte-samme-
Sämtl. Futterstoffe. Echte
Knöpfe und sämtl. Nähzu-
taten. Spezialität: Kompl.

IIIBI‘IISIaII-EIHI‘IBIII.
sowle deren sämtliche

Zubehörteile.
Illustrierte Preisliste gratis

W. Kirchhoff, Breslau I
Altbüßer-Ohle 11,

Hammer-ei 51. Tel. R. 8486.
Gegr. 1850.

IOMIØW
 

Schuhmacherartik.
 
 

Lederhandlung

Lederausschnitt u. Schuh-
macherbedarfsartikel
offeriert preiswert

Siegfried Gramer,
Einhorngasse 2.

 

 

Leim

FürTischler, Tapezierer,
Buchbinder liefert

Otto Menzel,
Garvestraße 2.
 

 

 

Markisen

Scheerengitter, Schau—
kasten, Ladenbau.
Paul Marganus,

BreslauX,Belltafelstr.11
Telefon Ohle 7113.

Matratzen
 

 

Stahlmatratzen
und Bettstellen en gros.

Ständiges Lager

Hubner, üroßpielsch 8- Sohn
Stahlzugfedermatratzen-
fabrik Breslau Helmut-
strasse 59 Tel. Ohle 1397.   
 

Metallgießerei
 

 

Rotguß, Messing

säurefeste Bronzen

Amand Kliegel
Breslau, Berliner Str. 43

seit 1875 bestehend.   
 

Messerschmiede
 

Schleif— u. Polieranstalt
Otto Klaebig (Inh. Georg
u. Kurt Klaebig), Bres-
lau I, Weidenstraße 18.
 

Modelle
  

  

—

IIIIIIIBIIB ilII. III‘I
Alfred Zukunft‚Breslau,
Gräbsch.Str.85, Tel. Rg.3205
 

Motor- u. Fahrräder

Reparatur-Werkstatt für
Motor- u. Fahrräder
Lager in Ersatzteilen

Riediger & Co.
Friedrich-Wilhelm-Slr. 81.

   

Mod. Klub - Polstermöbel
fertigt in reell. Ausführung

FI‘IBlII‘IGIl I’ESIIIGIliI
Tapeziermstr. Innendeko-
rateur, Brüderstraße 19/21.
Tel. Ring 6728. Werkstatt

Hofgebäude.   
 

Sattlerwaren:

Bedarfsartikel

W. Guck sc Beckelmann,
BreslauI,Schuhbrücke8.
Telefon Ohle 5926.

Sä___c___ke

Säcke
fauft Kind, Hedwigftr. 23

Telefon: Ohle 7107

 

 

 

 

Schleif- u. Polieranstalt

I1. gransen-solltet-
IIllllIBl‘SGIlIllIBlIBSII‘. ZU
gr. Auswahl In Naniwa-sen

SBIIIBII- ll.PllIi8l‘illl8IilII

IIIII‘BII IIIII‘BIZIIII
Breslau V, Telegraphenstr 1.

L. Angel-
IIIBSSGI‘SBIIIIIIBIIBIIISII‘.
Malergasse 17/18’.

 

 

 

 

Schlosserei

Gustav Lehnhardt
Breslau13 Neudorfst.72

Tel. ing 1192
geg. Einbruch „Schutz-
gitter u. Sicherheitsver-

schlüsse“.

ReinholdSeller
Vorwerkstr.57a, T. O. 1055

Spez: Schiebe- u. Vorh.-

Gitter, Markisen

 

 

Schneidermeister
 

Maquttke «
schneidermeister
sternstraBe 69

Feine Herrenmoden
und Uniformen

Reparaturen preiswert.

HEINRICH EOHLENZ s- CO. BRESLAU X
h

Holza- u. Fournierhandlung, SägeWerk u. Holzbearbeitungs «- Fabrik
Am großen. Wehr 2/5, Ecke Salzftraße «- Telephon Ring 1911

Ernst Dewald,
Breslau, Gr. Groscheng. 7,

Telefon Ohle 110.
 

Lederhandlung, Schuhbe-
darfsartikel Alb. Gutsche,
Reuschestr29/81. T.R10949
Filialen: Gräbschener Str.
19/21. Klosterstr. 2. Moltke-
straße 14 u. Bohrauerstr. 27.
 

Schutzgitter
Spezialität:

Schiebegitter u. Markisen
Paul Marganus, Breslau,
Belltafelstr. 11. Tel. 0.7113.

P. Hartung,
Breslau X

Telefon Ring 9617.

Stark —- Schwachstrom

Schlesische

Elementefabrik
Werderstr. 17/19

Telefon Ring 8504 und 8505

 

 

 

 

 

Stempelfabrik

A. Sedlatzek,
Bresl. I, Ringbude 75/76.

Telefon Ring 4746.

 

 

Tapeten

III. Ilnllilsnnlla
Inh.: verw. Gertr. Hnilitschka

Breslau I
Ursulinerstr. 7a

Telephon Ohle 562

empfiehlt

Tapeten
in jeder Ausführung

und Preislage.
 

M
Karosserien, Autoanhäng.
Aufbauten, Kutschwagen

P. Seipolt
GräbschenerStraße 134

Telefon Ohle 7102

 

Zahnräder

IIl'IIlllI‘ IIIIlII & III].
nennst-neuer Sll‘. ge
Telefon Ring 713 
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Kupferfchmiederei und ApparatebaunAnftalt

Hermann Hätt-Her ir- Breslau X
WIIMIWHIII I'tI'II'II rII‘I' Seitengaiie 5 i Tel. R. 2337WWII I IIIIIIIIIIIIIIII IIII I IIII IIII III
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Bau- us Möbelbeschläge
Fitschen - Türsdzlö’sser/ Drucker

Pendeltürbänder / Türschließer

Schiebetürbeschläge

Bauwz’nden / Bauöfen / Ventilafionen

Sämtliche Baubedarfsartikel

. fuliusSekeydeKIZIT
Breslau 1, Ohlauer Straße 21/.23

 

Boiler w- Heizfchlungen s Herdfchlangen
Schwimmerkäften s Refervoire is Hydro-

phore ‚s Ausdehnungsgcfäße und -Rohre
Kochkeffel f. direkte u. indirekte Beheizung
Felsenstücke is Verzinnerei s Ausführung fämt-
licherKupferfehmiedeurbeiten und Reparaturen

sp ezi al - Fabrik für Warmwafferhtafen,

Bedeöfen,Wafchkeffel in Kupfer und Eisen
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IÆÆÆÆOÆÆOÆÆÆÆ

'inactp dem neuen Gesetz dürfen

Achtung! Preise nicht mehr inferiert wer-
den, zahle trotzdem stets nach Dollarstand höchste

« Tages-preise für

Altmetalle u.Allelfen
Ein Versuch macht sich glänzend bezahlt!
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szsz OhlauerStabellen-u.Träger-Handels-

  
gelellfchaft m. b. H. Ohlau Johann kluger We;selmamm

« Maschinen-Fabrik G. m. b. H.

WelZ61'an Automobile / Motorräder Breslau 23 I
 

 

Stähi — BICCh - Werkzeug lage-r / Reparatur-Anftalt

Fern/predrer 55 und 69

DXIIIIIIIIZUWITH-O
A Kurle

I
Z
H Zubehör- u. Betriebsftoff-

I
Z Breslau 10

» , Matthisssiksszcisx ikskiikuiaiiig ms für Herren und Damenschneiderei I
s- · · « « « · ' « « « « " « OÆÆMWÆÆMmm = beginnen am 1. und 15. jeden Monats =
5 Ankauf von Altmetallen und Alteisen mäIn beiden Abteilungen wird das berühmte System
‚*2; zu höchsten Tagespreisen su‘gcm l. H l “l! -- Heinrich menge! gelehrt

« STE U E R sc C O. I er me ÜS sc LI Z' us WarI19“ W Fsachlehrer von Intöutågem Fachggeinen u. Berbänden
« " r euII ar· e

s; Bahnhofstraße 20- TelefonRing68 91 und Ohle 4722 l saEZborn& FaSSbinder privatZufchneldeSchule Ostdeulschlands

  

Breslau I
Humor u. Lager: margaretenstr. I7 : Fernrui IIIIIg III-III Dir. Heinrich M6916]
oosooooo00000000000000000esseWBkcslau (Innenmaße46 Bkcslau G

EIIIIII"««?"?·-
  

Spare, spare Frauenhaare, s

denn sie bringen autes Geld lsche

wenn sie Albert Braun erhält-

 

   
      
      

      

  
 

Jeke dsnkendåquranshebt ihr auScekäktnmtes Haar dauf bund kegkauft etsts lgn vie Ausigüälfn .-
mIWIEHIFMFIM IIIIIIeIIEIFFITUTIFTFFI „III: III Spezialität?“ sksspüsksst 1878 Isssswfssfssss 2 MRms 482° 22 ;
IZEIIIZW 90 Albert Braun Auszkethscke Essen-, stahl-, Metall- u. EIsenwaIen-Großhandlung

- HaarfabrIk FI‘IiZ Mascmer, BI‘GSIfllI 10
Oelsnerstr. 16.

« 611°) _"j.

« .‚.. .. Spezial-Geschäft für “Fischlereien
' « II.“ Überbiete z; Baubeschläge » Möbelbeschläge »- Schlebe-

« « HEXE-FarbenLackeCf sämtlicgekKoPkurrenz türbeschläge s Drahtnägel und Schrauben

Lack-».Payhenrs« « Brillanten, 601d «-
« BreslauTauentztgnsl )-

« .-—-—...z.M9
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   Sämiliche Holzbearbeitungswerkzeuge III

eLR
. Silber u Platin HobehBandsägemHandsägen x.Stechbeite|

«Dmhtgesiechte, kompl Drahtzäune «.-k««-i;";I-;Js.:«« EITH-
  — Bei größeren Steinen Glas-papier- sk Melzwepkzeuge

Freibur er Straße 5
fertigt an Tel.0h|e 6% 3, fr. Sonnenstr.
 

"2‘? Heinrich Sagan,Breslau1 IIgIIWIIgg AtthUrTräger» FreiburgUSchL
Semtnargaffe Nr.15 / Telefon: Ohle 8138

 

Telegrammsftdressex Träger Freiburg o Fernrufs Freibng 48 s
 

 

       
  

 

   
   

 

  
   

  

» kaqu gegen sofortige Barzahlung ganze

Werks- u. Fabrikeinrichtungen ‘
HlmullllllllllIIIIIIIIIIIIIIllllllllilllIIIIIIllIIIIIIIIlillIllllIllllllllllllllllllllllIIIIIIIIllllllllIllllltlllllllllll

wie solche stehen und liegen

i Arthur Dietrich, Breslau l
Biiro Alcxanderstr. 4, Manch-Fabrik Borsigstr. 10-14

Telephon Ring 9984

S p e z i a li t ät: Holzbearbeitungs - Maschinen und Werkzeuge

Je
de
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e
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x
u
o
n
o

sa
pa
f

  General-Vertreter für Schlesien und Oberschlesien:

» Masch.-Fabrik Vollmer-Werke, Bieberach-Riß / Masch.-Fabrik

« - I Arthur Schmidt, Leipzig - Masch.- u. Werkzeug-Fabrik W.Klinke‚

Berlin - Eigene Werkstätten / Eigene Ausstellungsräume

Montage-Büro

für die gesamte Sägewerks- und Holzbearbeitungs- Maschinen-

industrie - Fachm. Beratungen, Zeichnungen, Kostenanschläge

Dampfmaschinen o Lokomobilen jeder Art "‘tä ""s

Kessel s« Strohpressencs Lastzugmaschinen

Kaeriegncr Reservoire und Behälter .o Träger sowie

skssisui.sksiissik.s s; samtltche AltetsenIInd Metalle

 

liefert

Fernlpkechekx 0.2671      


